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E. L. Berlin, 2. März 1892. 

Deut ſcher Reichstag. 

185. Sitzung vom 2. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
zum 1 Uhr. 5 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Antrag Auer u Gen. (Sezd.), betr. die Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung und des Eigenthums des 
Apothekerweſens durch das Reich. 

bg. Bebel begründet den Antrag, der na⸗ 


türlich nicht bezwecken ſolle, daß das Reich aus durchführbar. Dazu müßten wir ſehr umfaſſende 
dem Betriebe von Apotgelen ein finanzielles Ge. Organiſationen haben, zu deren Einführung er 


ſchäft machen ſolle. Das Apothekergewerbe ſei 
ein konzeſſionirtes und erfahrungsgemäß hätten 
die Konzeſſionäre einen ſehr großen Nutzen da⸗ 
von. Der Reichstag habe ſich mit der durch vor⸗ 
liegenden Antrag angeregten Frage ſchon wieder ⸗ 
holt beſchäftigt. Für die Verſtaatlichung der 
Apotheken habe ſich u. A. ſchon 1870 der Abg. 
Virchow ausgeſprochen. Die Regierung auberer- 
ſeits habe wiederholt eine Regelung im Sinne 
der Gewerbefreiheit in Ausſicht geſtellt. Der 
Reichstag habe ſeit 1869 bis 1888 zu wieder⸗ 
holten Malen auf einheitliche Regelnng des Apo⸗ 
thekerweſens gedrungen, aber obne daß bis jetzt 
etwas geſchehen ſei. Im deutſchen Reiche gebe 
es 4300 Apotheken mit über 6000 Gehülfen, 
welche für die Bereitung ärztlicher Rezepte pri⸗ 
vilegirt ſeien auf Koſten der Droguiſten, gegen 
die, wenn ſie Arzneien herſtellen, ſcharf vorge⸗ 
gangen werde. In neuerer Zeit, ſeit der Kranken⸗ 
verſicherungs⸗Geſetzgebung, hätten die Apotheler⸗ 
Privilegien einen ganz befonderen Werth erlangt, 
was ſich ja auch in der Preisſteigerung der Apo⸗ 
theken ausdrücke. Er mache da beſonders auf⸗ 
merkſam darauf, wie raſch die Apotheken ihren 
Beſitz wechſelten. Dabei gingen die Regierungen 
‚jo vorſichtig mit Bewilligung neuer Konzeſſionen 
vor, daß von 1876—1887, alſo in 11 Jahren, 
die Anzahl der Apotheken nur um 6 Prozent zu⸗ 
geuommen habe, während die Anzahl der Phar⸗ 
macie Studirenden ſich um 60 Prozent und der 
geprüften Pharmaceuten um 50 Prozent vermehrt 
habe. Auch ſei 1876 eine Apotheke auf etwas 
über 10,000 Einwohner, 1887 auf 11,000 Ein⸗ 
wohner gekommen. Kein Wunder, daß der Ge⸗ 
winn aus den Apotheken erheblich geſtiegen ſei 
und ebenſo ihr Verkaufspreis. Das Apotheker⸗ 
gewerbe ſtehe daher heute mit Ausſicht auf Selbſt⸗ 
ſtändigkeit nur beſitzenden Kreiſen offen, ſei ein 
Tapitaliftifches Gewerbe geworden. In Baden ſei 
der durchſchnittliche Verkaufspreis der zuletzt ver⸗ 
kauften fünfzig Apotheken 144,000 Mark ger 
weſen. Dabei ſeien die Apotheken es hauptſäch⸗ 
lich, die den Geheimmittelſchwindel begünſtigten. 
Wie ſehr die ſozialen Verſicherungsgeſetze den 
Apothekenbeſitzern zu Gute kämen, erhelle aus der 
Kraukenverſicherungs⸗Statiſtik. Der preußiſche 
Miniſter des Innern babe ja nun vor einigen 
Jahren eine ung erlaſſen, wonach einem 
allzu häufigen ſpekulativen e dadurch 
vorgebeugt werde, daß ein Verkauf einer Apo⸗ 
thekenkonzeſſion vor Ablauf von 10 Jahren na h 
N der Konzeſſion nicht ſtatthaft ſei. Die 
Regierung ſelber ſei ſich alſo der vorhandenen 
Mißſtäude bewußt. Früber habe der Apotheker 
wenigſtens die Medikamente ſelber herſtellen 
müſſen. Jetzt thue er das nicht einmal mehr, die 


Stoffe würden in Fabriken im Großen hergeſtelltf 


nehmen, daß endlich in nicht ferner Zeit dieſe 8 ing 1 
Meinungsverſchiedenheiten aufhören würden, und zweite Berathung des Polizeikoſten⸗Geſetzes. 

er hoffe, daß dies nicht mehr ſo lange dauern Zu 8 1, welcher die Beiträge der Stadt⸗ 
werde, wie es bisher gedauert habe, daß die Re⸗ gemeinden zu den Koſten der königlichen Polizei⸗ 
gierungen mit einem Vorſchlage an das Haus verwaltungen nach der Kopfzahl der Zivilbevöl⸗ 
treten würden. Dann erſt werde es für den kerung der betreffenden Städte feſtſetzt, hat die 
Reichstag an der Zeit fein, dem Gedanken des Kommiſſion nur eine Aenderung bezüglich der 
vorliegenden Antrages näher zu treten. Wollte Stadt, Kaſſel beſchloſſen, und zwar daß ſtatt 
man das jetzt thun, ſo würde man die Schwie⸗ 44 Pf. pro Kopf geſetzt werde: neben der feſt⸗ 
rigkeiten nur vermehren. Er halte perſönlich den ſtehenden Summe von jährlich 8354 Mark 5 Pf. 
Gedanken der Apotheken⸗Verſtaatlichung für kaum 2 


je 32 Pf.. 

Die Abgg. Dr. Krauſe und Bartmer 
(natl.) beantragen eine Reduktion der vorgeſchla 
genen Sätze, und zwar für Berlin auf 2 Mark 
20 Pf. (ſtatt 2 Mark 50 Pf.) und c. in Städten 
mie mehr als 100,000 Einwohnern je 1 Mark 
20 Pf. (ſtatt mit mehr als 75,000 Einwohnern 
je 1 Mark 50 Pf.), d. in Städten mit mehr als 
40,000 bis 100,000 Einwohnern je 90 Pf. 
(ſtatt mit 25,000 bis 75000 Einwohnern je 
1 Mark 10 Pf.), e. mit mehr als 10,000 bis 
40,000 Einwohnern 70 Pf. (ſtatt mit weniger 
als 25,000 Einwohnern je 70 Pf.), und endlich 
neu hinzuzufügen: in Städten mit 10,000 und 
weniger Einwohnern je 60 Pf. | 

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages 
beantragen dieſelben Abgeordneten zu ſetzen: ade. 
1 Mark 50 Pf., ad d. 1 Mark 10 Pf. und ach e. 
mit weniger als 40,000 Einwohnern je 70 Pf. 

Abg. v. Itzeuplitz (kouſ.) beantragt die 


nicht rathen würde. Jedenfalls werde er Alles 
thun, um eine Vorlage zur Regelung des Apo⸗ 
thekenweſens zu beſchleunigen. 

Abg. Menzer (lonj.) will dem Abg. Bebel 
zugeben, daß im Laufe der letzten Jahre manche 
übertriebenen Preisſteigerungen von Apotheken 
ſtattgefunden und manche kapitaliſtiſche Elemente 
ſich in dieſes Gewerbe hineingedrängt haben. 
Aber der Abg. Bebel habe doch ganz unterlaſſen, 
diejenigen Momente ebenfalls zu erwähnen, 
welche den Gewinn der Apotheker ſchmalerten. 
Die Häufigkeit neu auftauchender Medikamente 
und des Experimentirens mit denſelben. Durch⸗ 
aus unrichtig ſei auch, daß die Apotheken den Ge⸗ 
heimmittelſchwindel förderten. Es ſei dies ſchon 
um deswillen 9 weil rn N 

i eſen in Deutſchland jo geregelt ſei, da 
8 nicht möglich ſei. Ein Irrthum ſei Sitze der Vorlage herabzuſetzen ade. von 1 Mark 
ferner, daß die Apothekenkouzeſſionen Perſonal⸗ 50 Pf. auf 1 Mark 30 Pf., ad d. von 1 Mark 
Konzefſionen ſeien. Das Gegentheil ſei der Fall: 10 Pf. auf 1 Mark und ad e. von 70 Pf. auf 
Real⸗Konzeſſionen. In Süddeutſchland ſei man 60 Pf. 5 
bei dem bisherigen Stande des Apothekenweſens Abg. Dr. Kelch (freikonſ.) will für Berlin 
durchaus zufrieden. Er bitte den Antrag Auer den Betrag reduziren auf 2 Mark 10 Pf. pro 
abzulehnen. Kopf und für die übrigen Städte ad e. auf 

Abg. Wurm (Szd.) vertritt in Einklang 1 Mark 10 Pr, add auf 70 Pf. und ach e. auf 
mit Bel el gegenüber dem Vorredner die Anſicht, 60 Ff. - 
der Geheimmittelſchwindel ſei nirgends fo ent  feichzeitig beantragt Abg. Dr. Kelch die 
wickelt wie bei den Apotheken. Letztere ſeien Hinzufügung einer Beſtimmung zu 8 1, wonach 
nur Filialen der Großinduſtrie, die Mittel wür⸗ aus den Beiträgen denjenigen Nachtwachtbeam⸗ 
den ihnen fertig aus den Fabriken geliefert, und ten, welche aus Anlaß dieſes Geſetzes nach min⸗ 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die naliſtrung der Vororte Berlins werde er in der sprechen; er ſei lange zweifelhaft geweſen, ob fur 


dritten Berathung herbeizuführen ſuchen. Berlin nicht der Satz von 3 M. der richtige ſei. 

Abg. v. Eynern (matl.) glaubt nicht, daß Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen 
die großen Städte Anlaß haben, über die Vorlage und § 1, nach Ablehnung ſämmtlicher dazu ge⸗ 
zu klagen, namentlich die Stadt Berlin nicht, ſtellter Anträge, in der von Kommiſſion vorge⸗ 
auf deren Verhältniſſe er polemiſirend näher ein⸗ ſchlagenen Faſſung (efr. die Regierungsvorlage) 
deht. Er verweiſt auf die großen Vortheile, die angenommen. (Dafür die Konſervativen, Zen⸗ 
Berlin durch den großen Fremdenverkehr, durch trum und der größte Theil der Nationalliberalen.) 
das Tagen der Parlamente hierſelbſt habe auf Der Reſt des Geſetzes wird alsdann nach 
die Zuwendungen für Kunſt und Wiſſenſchaft, weiterer unerheblicher Diskuſſion in der Faſſung 
für die Theater und dergl, deren ſich keine der Kommiſſion mit einem weſentlich redaktio⸗ 
andere Stadt zu erfreuen habe. Die übrigen nellen Amendement der Abgg. Eberty und Dr 


Städte thäten für dieſe Zwecke weit mehr wie Meyer zu $ 4 angenommen. 


Berlin. Redner verweiſt ferner auf die Ver⸗ 
handlungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 

über den Stadthaushaltsetat, welche die überaus Tagesordnung: Dritte Berathung des Poli⸗ 
günſtige Finanzlage der Stadt Berlin und die zeikoſtengeſetzes, Aufſichtsführung über das Ber⸗ 
Möglichkeit der Herabſetzung des Zuſchlages zur liner Landgericht ꝛc. 

Einkommenſteuer auf 60 bis 70 Prozent ergeben Schluß 4 Ubr. 


Darauf vertagt ſich das Haus. 


an Gläſern und Schachteln allein verdienten die deſtens Zjähriger Dienſtzeit ohne Peuſion oder 
Apotheker 200 Prozent. Das müſſe unbedingt Wartegeld aus dem Gemeildedienſt entlajjen 
verhütet werden, daß ſich dergeſtalt Einzelne auf werden, auf die Dauer vou 3 Jahren eine nach⸗ 
Koſten der Allgemeinheit bereicherten. Staatliche zuzahlende, durch den Oberpräftdenten, nach An⸗ 
Apotheken hätten ja auch ſchon einmal in Braun- hörung der Gemeindebehörde feſtzuſetzeude Eut⸗ 
ſchweig exiſtirt. Auch 1848 ſei der Gedanke ſchädigung gewährt werden fell. 

ſchon aufgetaucht, die Apotheken zu verſtaatlichen. 


richt gehe . 4 uie: a e der Beitragsſätze]) zurück. 829 
n a RL Abg. Tſchocke⸗Breszlan (utl.) iſt 
n . 5 Sreijinniger o; genen ſicht, aß bi Sie e bun dieſe Vor⸗ 
dieſen Gedanken ſträuben fonne. Wolle das Reich age den Städten wieder nehme, was ihnen durch 
eigene Apotzeken eiurichten, fo würde es daran die Erleichterungen bezüglich der Kommunalbe⸗ 
10 ans n ee 9050 ſteuerung gegeben worden 12 Werden die von 
eſſion . 

een der Apotheken hingen die übrigen der Vorlage vorgeſchlagenen hoh 
Uebelſtände im Apothekenweſen: Ueberlaſtung der 
Gehülfen, ſchlechte Bezahlung derſelben, zu viele 
Lehrlinge, Verkauf von Geheimmitteln, unterein⸗ 
ander zuſammen. Habe man gegen den Antrag 
Auer keine anderen Gründe als die, die man bis⸗ 
her heute vorgebracht habe, ſo werde es wohl 
wieder die alte Sache ſein: Sie wollen das Be⸗ 
ſtehende erhalten, weil es dazu dient, einige 
wenige Leute auf Koſten der Arbeiter reich und 
fett zu machen! 


tungen vollkommen lahm gelegt werden, 
empfehle deshalb die Annahme der Anträge, 
17 eine Herabſetzung diefer Beiträge ver⸗ 
laugan 

Abg. v. Kölichen (four) erklärt, daß 
mit ſeinen Freunden für die von der Staatsre⸗ 
gierung vorgeſchlagenen Sätze ſtimmen werde, 
weil ſie dieſelben für vollkommen gerechtfertigt 
halten. Er ſtehe auch der Stadt Berlin voll⸗ 
kommen objektiv gegenüber, erkenne die Verdienſte 
der Verwaltung der Stadt gern an, überſehe 


Präſident von Levetzow: Der Nedner 


Vor dem Eintritt in die Berathung zieht bei dieſer Vorlage ſchlechter wegkomme, 
Zum Mindeſten müßte allen Aerzten, beſonders Abg. Dr. Kelch ſeinen erſten Antrag (bezüglich übrigen Städte; würde der Beitrag für letztere 


en Beitragsſätze würde angehalten werden müſſen. 
angenommen, fo würden die ſtädtiſchen Verwal⸗ trag 


er |enigen Nachtwächter, die jich bewährt haben, auf 
könne er nicht machen, 


er Autrage Kelch würde es nothwendig werten, in 
den Staatshaushaltsetat eine Summe „zur Unter⸗ fi dem 


hätten und folgert daraus, daß der Beitrag von 
2 Mark 50 Pfennig pro Kopf der Bevölkerung 
für Berlin durchaus kein übermäßig hober ſei. 

Abg. Dr. Nelch (frk.) beklagt die durch die 
Vorlage für die Stadt Potsdam herbeigeführte 
erhebliche Belaſtung, da dieſe Stadt, 
unſer Herrſcherhaus künſtlich groß gezogen ſei, 
ſich in anderer Lage befinde wie Berlin und 
rechtfertigt alsdann den von ihm bezüglich der 
Nachtwachtbeamten geſtellten Antrag, der den 
Zweck habe, den betreffenden Beamten den 
Uebergang in ein anderes Erwerbsverhältniß zu 


die durch 


Deut ſchland. 

Berlin, 2. März. Gegenüber der in 
der Preſſe verbreiteten Meldung, daß die jüngſte 
Rede des Kaiſers dem Reichskanzler und dem N 
nanzminiſter im Manuſkript vorgelegen habe, 
chreibt die „National⸗Zeitung“: „Wir halten 
dieſe Angabe für durchaus unbegründet und viel⸗ 
mehr eine andere für richtig, wonach der vom 
Kaiſer geſchriebene Text der Rede wenige Stun⸗ 
den, bevor fie gehalten wurde, dem Zisilkabinet 


— 


erleichtern. 
Miniſter des Innern Herrfurth bittet 


um Ablehnung ſämmtlicher zu § 1 geſtellten An- | 


träge. Einen ſtrikten Beweis für die Richtigkeit 


der von der Regierug aufgeſtellten Beitragsſätze 


vermöge er nicht zu führen, ebenſowenig aber ſei 
von den Rednern die Uurichtigkeit dieſer Sätze 
nachgewieſen worden. 
mit ihren Vorſchlägen bereits bis an die äußerſte 
Grenze der Berückſichtigunz der Verhältniſſe der 
Gemeinden gegangen, eine Herabſetzung der vor⸗ 
geſchlagenen Sfala würde zur Folge haben, daß 
die Zwecke der Staatsregierung nicht erfüllt wer⸗ 
den konnten. Nach der Vorlage würde der Staat 
in der Lage ſein, 600 neue Gendarmen anzu⸗ 


Dr. Krauſe dieſe Zahl auf 140 herabgemindert 


werden würde. Anerkannt werde ja, daß Berlin 


Die Staatsregierung ſei 


mit dem Auftrage zuging, das Manuffript des 
Kaiſers abſchreiben zu laſſen und die Abſchrift 
Pe ie an den „Reichsanzeiger“ zu 
enden. 

Wie die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ erfahren 
haben will, iſt die konſervative Partei im Ab⸗ 
geordnetenhauſe nunmehr entſchloſſen, den Abs 
ſchnitt des Schulgeſetzes über den Privat⸗Unter⸗ 
richt zu ſtreichen. Wie, die genannte Zeitung au? 
führt, würde alſo dieſer Abſchnitt mit den Stim⸗ 
men der Konſervativen, Freikonſervativen, Na⸗ 
tionalliberalen und etwa der Hälfte der Freiſin⸗ 
nigen abgelehnt werden. 

— Se. Majeſtat der Kaiſer empfing geſtern 
Mittag den als Militär⸗Attachee zur deutſchen 


stellen. während bei Annahme des Amendements Botſchaft nach Madrid kommandirten Rittmeiſter 


von Funcke vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Am 
bentigen Vormittage arbeitete Se. Majeſtät der 


wie die Kaiſer mit dem Chef des Zivilkabinets. 


— Zu der von uns aus der „Berliner Bör⸗ 


berabgeſetzt, fo würde auch Berlin berückſichtigt ſen⸗Zeitung“ wiedergegebenen Meldung über die 
der An⸗ werden müſſen. Der Minifter betont alsdann, Adreſſe der Hallenſer Profeſſoren gegen das Volks⸗ 


daß die Stadt Berlin wiederholt doch vergeblich ſchulgeſetz bemerkt im ni hlamtlichen Theil der 


aufgefordert ſei, das Nachtwachtweſen beſſer zu 
geſtalten und daß, falls die Vorlage abgelehnt 
würde, Berlin im Wege des Zwanges dazu 
Was den Au⸗ 
Dr. Kelch anbelange, ſo ſei er bereit, die⸗ 


den Staat zu übernehmen, weitere Zugeſtändniſſe 
a deun dieſelben würden die 
Ausführung des Geſetzes erſchweren und nach dem 


ſtützung brodlos gewordener Nachtwächter“ auf⸗ 
zunehmen. Er bitte, das Geſetz endlich zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. 
Abg. Greiß (Ztr.) tritt hinſichtlich der 
tadt Berlin den Ausführungen de! Abg. von 


„Reichsauzeiger“: 

Dieſe Mittheilung entbehrt ſowohl, was 
die angeblichen Thatſachen, als was die ihnen 
unterſtellte Vorausſetzung angeht, jeder Be⸗ 
gründung. 

— Zur Angelegenheit es deutſch⸗ſchwe⸗ 
diſchen Verkehrs ſchreibt man der „Nordd. Allg 
Ztg.“ aus Stockholm, 28. Februar: 

Nachdem am Ende des vorigen Jahres bi. 
Malmo⸗Trelleborger Ciſenbahngeſellſchaft vergeb- 

dem Staale das Anerbieien gemacht hakte, 
jene Bahn im Intereſſe des Verkehrs mit D s 
land auf der künftigen Linie Trelleborg-Sapnik 
dem Staate zu überlaſſen, hat jetzt die genannte 
Geſellſchaft ein neues Schreiben an die Regie⸗ 
rung gerichtet, in welchem ſie ſich erbietet, auf 


und der Apotheker miſche ſie nur noch und — hat der Mehrheit des Hauſes einen Vorwurf ge⸗ 
nehme für dieſes Miſchen koleſſale Gewinne. macht, den ich als unparlamentariſch und unge⸗ 
Und zwar auf Koſten des Publikums, und in hörig bezeichnen muß. io 

einem Augenblick, wo das Publikum ohnehin Abg. Dr. Witte (öfr.) bemerkt, die ganzen 
wegen Krankheit in einem beſonderen Zuſtande 


aber dabei nicht, in welcher günſtigen Lage ſich Eynern bei. eigene Koſten einen ſolchen Neubau ihrer Bahn * 
dieſe Stadt gegenüber anderen Städten befinde, Abg. Dr. Krauſe (ul) kann ſich den Aus⸗ zu bewerkſtelligen, daß dieſelbe mit einer Zugge und 
Bedauertich ſei es, daß die Stadt Kaſſel ſich in führungen - feines Fraktionsgenoſſen vou Eyuern ſchwindigkeit von 60 Kilometern in der Stunde 
einer ſo bevorzugten Lage befinde, dieſelbe beruhe nicht anſchließen, er warnt davor, nachzurechnen, befahren werden könne. Die über dieſes Erbieten 


Ausführungen, die man heute habe anhören 


f} 


Fulrde. Er erinnere da an die Folgen der Ver⸗ Prinz Carolath, es ſei ein haltloſer Zu Gerechtigkeit nennen. Zu beachten ſei nech, daß noch für richtig befunden habe, noch fo verbitterte Baden 98 (30), Elſaß Lothringen 75 (19), Wür⸗ 
lichung der Eiſenbahnen, in Bezug auf ſtand, weun ein beliebiges Mitglied des Hauſes die Jukommunaliſirung der Vororte Berlins im Angriffe 1 Stadt zu richten. Der Wiener lemberg 35 (7), Meckleuburg⸗Schwerin 34 (6), E 


5 


m, 
2 


3 


9 


der Noth ſei. Und trotzdem weigere ſich die 


gierung hartnäckig, dieſem Zuſtande durch ein ſonder 
Geſeg ein Ende zu machen. Dabei ſeien die Ge⸗ 5 
hülſen⸗Verhältniſſe in dem Apothekergewerbe die 


aurigſt 


alſo pro Tag gegen 15 Stunden. — Der Bor: 


theil der Verſtaatlichung der Apotheken würde zu⸗ 
nächſt und vor Allem in einer Verbilligung der 


Arzueien beſtehen. Eine Entſchädigung würde ja 


bei der Verſtaallichung zu zahlen ſein, aber nicht Jah 


entfernt ſo hoch, wie gegenwärtig die Kaufpreiſe 
ſeien. Dem Staate werde ja auch der Umſtand 
u Gute kommen, daß es ſich bier nicht um 

eal⸗, ſondern um Perſonal⸗Konzeſſionen handle. 


Abg. Dr. Witte (freif.) meint, er habeſes ſich darum handle, praktiſche Vorſchläge zu worden, 
von dem Vorredner die Beibeingung eines aus⸗ 


giebigen Materials zu Gunſten des Antrages er⸗ 
wärtet, ſehe ſich aber in dieſer Beziehung ent⸗ 


täuſcht. Darin, daß der Regierung wegen ihrer 


Verzögerung der Regelung des Apothekenweſens 
ein Verſchulden zur Laſt falle, habe Bebel Recht. 
Schon läugſt hätte ſowohl der ungleichmäßigen 
Vertheilung der Apotheken über das Reich ent⸗ 
gegengewirkt werden müſſen, ebeuſo der wenig⸗ 
dtens zum Theil, — aber nur zum Theil! — 
übertriebenen Preisſteigerungen. Was das Pri⸗ 
oilegium anlauge, fo ſei unter dem Einfluſſe 
deſſelben der deutſche Apothekerſtand der 
erſtie der Welt geworden. Er glaube auch 
nicht, daß die Verſtaatlichung der Apotheken 
zu einer Verbilligung der Medikamente führen 


che ja alle die große Enttäuſchungen erfahren 
hätten, welche auf billigere Tarife als Konſeguenz 
der Verſtaatlichung gerechnet hätten. Nun, wenn 
eine abſolute Nothwendigkeit da wäre, welche be⸗ 
friedigl werden müßte, würde er dem Antrage 

ner zuſtimmen können. Auch die Bezugnahme 
des Vorredners auf die Krankeukaſſen ſei nicht 
beweiskräftig, denn die Ausgaben der Kranken 


kaſſen für Medikamente betrügen nur 15 PCt. der 


Giſammtausgaben der Kraukenkaſſen. Ebenſo fei 


nach feinen Erfahrunzen überlrieben, was der 


Vorredner über die Behandlung der Apotheker- nach innen und nach außen. Finanzen der Städte ſei nur möglich ehre be- zugleich die Richter ſei ; twas Verletzen⸗ jahr Hatte alfo die höchſte Ziffer. Die Zahl der 
F Kr 5 \ ; „zugleich die Nichter ſeien, liege etwas Verlegen: |] ſte } 
gehülſen, über deren Ausbeutung, geſagt habe. Präſident v. Levetzow erwidert, betreffs Fehlen Edywaufungen in den Auſprüchen an des. Aus der Bemerkung res Minifters, er approbnten Apotheter iſt in dem lebten Jahr⸗ 


Ei bitte das Haus, lediglich die 


ſuchen, dagegen das weitergehende 
Verſtaatlichung der Apotheken, abzulehnen. 


en: 200 Arbeitsſtunden in 14 Tagen, tragſteller. Der Apotheker Verband gebe ſich alle 


- s Regierungen um 
einheitliche Regelung des Abothefenipefens zu er⸗ 


müſſen, eu N eee werden 1 05 1 acer Berlin ſei eine 
za öhere Belaſtun r i r 2 
deſſelben hinausgehen zu agitatoriſchen Zwecken. 2 n ertigt, ſchon der Vor 


Daher die ungeheuren Uebertreibungen der An denverkehr habe. Von einem Haß 


fei dabei keine Rede. 


Abg. Dr. Langerhans (frſ.) ſtimmt dem 
Vorreduer darin bei, daß die größeren Städte 
belaſtet werden müßten als die kleinen, nur 

eündert zum Vortheil müſſe die Vertheilung der Laſten eine gerechte 
a 0 oe Antragiteller malten ſein. Dies könne aber bei den von der Vorlage 
hier ſchöne Gemälde, könnten aber durchaus nicht vorgeſchlagenen Sägen niht anerkannt werde!. 
nachweiſen, wie die Zuſtände in dem ſozialdemo⸗ Für Berlin ſei die Erhöhung auf 2 Mark 
kiatiſchen Staate beſſer werden könnten. Sobald 80 Pfennig pro Kopf namentlich dadurch motivirt 
daß das Nachtwachtweſen mit über⸗ 
machen, ſäßen die Sozialdemokraten da und nommen werden müſſe. Bei der Beurtheilung 
köunten nichts ſagen. Er bitte, den Antrag ab- des Nachtwachtweſens in Berlin befinde man ſich 
zulehnen. auch in einem gewiſſen Irrthum, denn man 

Die Debatte wird jetzt geſchloſſen. vergeſſe dabei, duß ſchon jetzt die Schutzmann⸗ 

In einem Schlußwort legt noch ſchaft den Sicherheitedienſt des Nachts verſehe 

Abg. Bebel dar, wie die Verſtaatlichung und er begreife nicht, wie ſich dabei die Noth⸗ 
des Apothekenweſens ebenſo wenig eine ſozia⸗ wendigkeit einer Verdoprelung dieſes Dienſtes 
liſtiſche Maßregel fein würde, wie die Beſeiti⸗ ſelle ergeben haben. Die Nachtwächter ſeien von 
gung der Liebesgaben für die Brauntweinbrenner großem Werth, weil ſie die meiſten Bewohner 
und der Zuckerprämien. der einzelnen Häuſer ihres Reviers perſönlich 

Vor der Abſtimmung über den Antrag Auer kennen. Berlin, das für die Feuerwehr allein 
zweifelt Abg. Werner (Antiſ.) die Beſchluß. 1,900,000 Mark jährlich zu zahlen habe, werde 
fähigkeit des Hauſes an. Der Namensaufruf er⸗ durch die Vorlage außerordentlich belaſtet, und 
giebt die Anweſenheit von nur 167 Mitgliedern. wenn die Vo lage Geſetz werde, ſo habe Berlin 
Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig 22 Prozent ſeiner geſammten Einnahmen für 

Zur Geſchäftsorduung bemerkt Folizeikoſten zu zahlen. Das lönne man nicht 


Mühe, aus ſeinem Stande alle ſchlechten und 
untauglichen Elemente zu entfernen, an dem 
Beruf hafte kein Malel. Auch die Verhältniſſe Vi 
der Arzueitaxe hätten ſich in den letzten zwanzig höher 
ahren außerordentlich 5 

der ärmeren Klaſſen. 


in der Lage ſei, die Thätigkeit des Hauſes lahm Werke ſei. Werde dies durchgeführt, ſo würde 
zu legen. Er möchte den Herrn Präſidenten bit⸗ für die Bewohner dieſer Vororte ebenfalls der 


nicht zur Auzweiflung der Beſchlußfähigleit die zahlt werden müſſen. Ob dies der 
Unterftügung einer gewiſſen ansehnlichen Anzahl entſpreche, überlaſſe er dem Urtheile 
von Mitgliedern des Hauſes erforderlich gemacht Abg. v. Jgenplitz (konſ.) ſleht bezüglich 
werten könne. Auch müßten die Namen der Ab- der Stadt Berlin vollkommen auf dem Stand⸗ 
weſenden in der Preſſe veröffentlicht werden. punkte der Vorlage, indem er berückſichtige, daß 
Ferner möchte der Herr Präſident ablehnender Berlin ſich in überaus günſtigen Verhältniſſen 
gegen Urlaubsgeſuche fein. (Gelächter.) Der befinde. 

jetzige Zuſtaud mache eiren unwürdigen Eindruck Abg. Eberty ii): Ordnung in den 


Gerechtigkeit 
des Hauſes. 


der Urlaubsgeſuche ſei ja ſchon neulich hier ver⸗ 


1 ner die Ausgaben. Durch die E höhung der Laſte 
handelt worden. Es ſei ja für ihn allerdings 9 0 055 


für die Polizei tete für Berlin eine Mehraus⸗ 


Verlangen, nach keine angenehme Aufgabe, unter ſolchen Umſtäu⸗ gabe von 11 Prozent des geſammten Einkommen⸗ 


ren feines Amtes zu walten. Er habe ſich, um ſteuerſolls ein. Es ſei ein Uuglück für die Stadt 


Staatsſekretär v. Bötticher erllärt, ſchon der zu häufigen Auszählung vorzubeugen, vorge⸗ Berlin, daß deren Verhältniſſe stets überf chätzt 


1877 ſei die Regierung der Regelung des Apo⸗ 


thekeuweſens näher getreten. Es würden zwei 
Eutwürfe, der eine mit Perſonal⸗, der audere mit 
keal⸗Konzeſſtonen ausgearbeitet. Man kounte 
lich aber über keinen von beiden einigen, und der 
undesralh beſchloß, von einer Regelung von 
Reichswegen abzuſehen. Inzwiſchen fer die Sache 
Wieder in die Hand genommen, und namentlich 
f been habe 1888 die Anregung gegeben, eine 
sale der beſtehenden Mißſtände herbeizuführen. 
zeigten ſich aber auch innerhalb der preußiſchen 
beiten a ſelber ſo viele Meinungsverſchieden⸗ 
Banz die noch bis Ist nicht zum Austrage ge 
bracht ſeien. Er babe aber alle Urſache, anzu⸗ 


— 

— 
=" 
® 


nommen, zu thun, was er für gerathen und mög⸗ würden Die 11 Prozent der Polizeikoſten be⸗ 
lich halte. R deuten für Berlin fait die ganzen Koſten für die 

Nächſte Sitzung: Dounerſtaz 1 Uhr. geſammte Armenpflege. Für Berlin wäre es 

Tagesordnung: Elſaß ⸗lothringiſcher Be⸗ erwünſcht geweſen, wenn die Regelung, die eine 
lagerungszuſtand, Telegraphen⸗Geſetz, Wahlprit- gewaltſame Störung bes Finanzweſens der Stadt 
ungen: mit ſich bringen müſſe, noch binausgeſchoben 
worten wäre. Die Erböhung der Leiſtung von 
1 Mark pro Kopf, gegen die vorjährige Vorlage, 
ſei in keiner Beziehung gerechtfertigt und 
empfehle er deshalb die Annahme des Antrages 
Dr. Kranſe, welcher der Stad wenigſtens einiger⸗ 
maßen geſtatte, ihren übrigen großen Aufgaben 


— 
. 


3. L. Berlin, 

Preußi 1 
Abgeordneten⸗Haus. 

24. Sitzung vor) 2. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung gerecht zu werden. 


2. Mürz. 
Landtag. 


Die Regelung der von Dr. 


um 12 Uhr. Langerhans angeregten Frage der Inkommu⸗ 


ten, mit dem Senioren⸗Konveut zu erwägen, ob Beitrag von 2 Mark 50, Pfennig pro Kopf ge. 


Dr. mit dem Bewußtſein beruhige, daß die vo 
Vorlage aufgeſtellten Sätze der Gerechtigkeit ent⸗[Fall war. 


weniger gegeben wer ne. Dies führe zu einer 
Athomiſirung des Staates. Es ſei durchaus 


liege darin kein Mangel an Bürgerſinn eder 
Pflichtgefühl. Er verlange keine Bevorzugung, 
ſondern nur Gerechtigkeit. Zwingende Veran⸗ 
laſſung für die gegenwärtige Vorlage läge nicht 
vor, denn das Polizeikoſtengeſetz vom Sabre 1850 
habe ſich vollkommen bewährt. Redner beleuchtet 
und befürwortet alsdann die von ihm vorgeſchla⸗ 
genen Sätze, welche dem Zwecke der ausgleichen⸗ 
den Gerechtigkeit mehr enlſprächen, als die Sätze 
der Vorlage. 

Abg. Würmeling (Zr) befürwortet den 
vom Dr. Krauſe geſtellten Antrag mit Ausnahme 
des die Stadt Berlin betreffenden Satzes, da er 
in dem für Berlin feſtgeſtellten Satze keine be- 
ſondere Venachtheiligung dieſer Stadt erblicken 
kann. 


Abg. Dr. Meyer⸗ Berlin (freiſ) führt 
aus, daß die Diskuſſion über dieſe Vorlage voll⸗ 
kommen fachlich geführt worden ſei, mit 
nahme des Herrn v. Eynern, bei dem eine ge⸗ 
wiſſe Verſtimmung gegen Berlin nicht abgeleug⸗ 
net werden konnte. Herr v. Eyuern ſei heute in 
der Lage, einen großen Triumph zu feiern, beim 
in kuczer Zeit werde er feinen Fuß auf den 


mit Aus⸗ approbirt 1570 Aerzte. 


indeſſen auf einem Staatsvertrag, der anerkannt ob tiefem oder jenem Landestheile mehr oder befragte Generaldirektion der ſchwediſchen Staats⸗ 


bahnen erklärt jetzt, daß dadurch die Frage über 


) ing * tho 3 den Verkehr mit dem Koutinente, in ein neues 
(heile wegen, die ſie als Reſidenz aus dem Frem⸗ richtig, daß dieſe Vorlage einzelne Städte ſchwer Stadium getreten ſei, indem ſich die Ausficht 
gegen Berlin belaſte, und wenn ſie ſich dagegen wehren, fo eröffnet habe, den erwähnten Verkehr über den ges 


geuwärtigen Endpunkt der Staatsbahn in Malmö 
binauszuführen (d. h. die Linie Trelleborg⸗Saß⸗ 
nitz über Malmö au die ſchwediſchen Staats⸗ 
bahnen anzuſchließen), ohne daß die Slaatsver⸗ 
waltung mit Ausgaben, ſei es für den Ankauf, 
ſei es für den Umbau der Bahn zwiſchen Malmö 
und Trelleborg, belaſtet werde. Die Direktion 
ſieht daher das jetzt gemachte Anerbieten beſagter 
Eiſenbahngeſellſchaft als vortheilhaft für den 
Staat an, Die Regierung wird nun iu Kurzem 
eine Vorlage über Herſtellung der Verkehrslinie 
Trelleborg⸗Saßnitz an den Rei hstag bringen; 
mit Rückſicht darauf iſt ein Prisatantrag aus 
Trelleborg von dem betreffenden Ausſchuſſe des 
Reichstags abgelehnt worden 


— Nach einer Bekauntmachung des Reichs⸗ 
kanzlers vom 13. Februar d. J. find währen 
des Prüfungsjahres 1890 —91 im deutſchen Reiche 
Im Jahre 1889-90 
halte die Zahl 1409 betragen, in den Vor⸗ 
jahren bis 1880—81 zurück 1208, 1215, 
1224, 998, 876, 771, 692, 669 und 556. 
Zu 10 Jahren hat ſich alſo die Zahl 
der Approbationen nabezu vertreifacht. Auf Brenz 


Rücken der Stadt Berlin: als der Ueberwundenen, ßen entfallen 639 (1880-81 2500 Approbatie⸗ 


ſetzen und er wundere ſich nur, 


Kemer Scholz that einmal den 


lägt, ſo hat man nicht | Heilen 18 (6). 
wenn mau Jemand todiſchlägt, ſo h 5 Pe fungsjahre nur 9% apprebirt gegen 103 und 104 
Hier hat alſo eine 


nöthig, demſelben noch Grobheiten 


der Miniſter habe ſelbſt anerkannt, 


härter angegriffen werde als die andern Städte dem von 188081 bis 1888 —89 die 


und ſelbſt dieſe ſuchen ihr Recht zu wahren. Die 


daß derſelbe es neu, 


( Heiterkeit.) Berlin müſſe ſich doch wehren, denn in den beiden Vorjahren. 
89. Mini ö ö daß Berlin weitere Steigerung nicht mehr ftattgefunden, nach⸗ 


auf Baiern 443 (151), Sachſen 196 (64), 


Ausſpruch: die ſächſiſchen Herzogthümer (Jena) 34 (5) und 


Zahnärzte find im letzten Prü⸗ 


Zahl der 
Approbationen, die im erſteren Jahre 16 betrug, 


Minorität des Hauses, zu welcher die Vertreter auf das 6 fache geſtiegen war. Thi rärzte ſind 


der Stadt Berlin gehörten, müſſe ſich dem Aus⸗ 1890-91 216 approbirt gegen 173, 185, 132, 


ſpruche der Majorität, 
geführt werde, fügen, 


die von Herrn v. Eynern 121, 126, 5 n 
darin aber, daß die Geguer jahren bis 1880 81 zurück. Das letzte Prüfungs⸗ 


97, 92, 95, 121 und 57 in den Vor⸗ 


könne den Beweis für die Richtigkeit der Sätze zebnt verhältuißmäßig am wenigſten geſtiegen. 


nicht führen, gehe hervor, daß 
ſchehen ſolle, was das allgemeine 
nicht billige. Vertheidige mag ein 


in denen die Polizei ihre Pflicht nicht in der 


Weiſe thue, wie die Stadt es verlangen könne, des 
in welchen Fällen die Stadt alsdann für den an⸗ nung 
gerichleten Schaden aufkommen müſſe. Er mit fünf 


ſeinen Freunden ſtelle keine Auträge, weil ſie aus⸗ 
ſichtslos ſeien, ihnen komme es nur darauf an, 


festzustellen, daß die Vorlage den allgemeinen zweiten Hälfte des Menat! . 


Grundſätzen der Gerechtigkeit, der Deviſe suum 
quique nicht entſpreche. h 
Miniſter Herrfurth erwidert, 


daß hier etwas ge- 1880-81 wurden 365 approbirt; 
Rechtsgef ihl[ den Jahren 327, 
Recht, 1 müſſe N 189 1 
man daſſelbe auch juriſtiſch konſtruiren können. daun 188889 au 
Wenn 2 Miniſter über das Berliner Nacht⸗ zu ſinken; 1890-91 hat 
wachtweſen gellant habe, ſo gebe es auch Fälle, erhöht. 


in den folgen⸗ 
315, 393, ar f 56 1 hi 
{ plötzlich auf 560, 
und 1860 90 auf 512 
ſich die Zahl auf 540 


4 Zu ber. Kommiſſton zur Berberatfug 
Volksſchulgeſetzentwurfs hat man die Hof 
noch nicht aufgegeben, vor der in reichlich 
Wochen bevorſtehenden Oſterpauſe in die 
zweite Leſung des Eutwurfes eintreten und ſomit 
den Beginn der Plenarberathangen noch in der 
ihren zu 
9 nicht, daß 


können. Man verhehlt fih ar: 


dieſe Hoffnung nur dann in Erfüllung gehen 
daß er ſich würde, wenn der Verlauf der weiteren Verhand- 
von der lungen ſich raſcher vollzieht, als dies bisher den 


= 


Bis jetzt find nicht voll 
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zweite Kammer beſchloß heute mit 64 gegen Morgenblattes meldete, Herr Trikupis den Auftrag, ſter aus Barm, ſowie den Bruder des letzteren, 


baieriſche Reichs ⸗ Archiv „Direktor Geheimralh 3 und Kunduriotis zu ſich berufen. 


Freitag und Sonnabend einberufene Verſamm⸗ 


punkte, in 13 Sitzungen erledigt. Die zweite welche ſich unter Rhallis als neugriechiſche unr vereinzelt, im Winter zu uns. Die 3. Gat⸗ treidemarkt. Weizen bieſiger 
Woche des März wird für die Berathungen ſo Fraktion konſtituirte. Ferner waren ſeither noch tung Undiun wird nur durch die Anderente do. fremder lolo 2350, e 
niemlich ga; ausfallen und fo für den Reſt der einige auf des Programm der Regierungspartei l“. mersa vertreten, welche im fütöſtlſchen Juli 21,75. No g gen hieſiger lolo 23,00 


braphen, darunter auerdings zwei Hauptſtreit⸗ erfolgten Abfall eines Theiles feirer Seen O. ſusca im Norden und kommen, letztere Köln, 2. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
| 


Berlin, den 2. März 1892. 
Dentſche Fonds, Waun. und Rentenbrieſe. 
3 RUN 4% 108 60 f Schl K. -Vibt %% 9450 8 


2 % 58 75 % | Keitjälijg, do. 
; do 


2 3 0. do 
Arbeit bis Oſtern i nehr i in gewählt ihr Cbef E Die bei den Arten d a fremder 2475 8 557 Pr. Gonisi. Anl. 4% ie, 
Oſtern wenig mehr als vier, aller⸗ hin gewählte Abgeorduete ihrem Chef untren ge. Eurepa lebt. Die bei den Arten der 4. Gattung fremder loko 24,75, per März —,— per Mai a Ah Ain Fo — Seſthr. ritter n d 55 50 b 


dings an ſitzungsfreien Tagen ſehr reiche Wochen worden. Allein die Mehrheit, auf welche ſich Glausion, die Schellente G. claugula, in Nor- 22,70. Hafer bieliger lolo 15,00, fremder] vez Ste Anl. 4% 191.109 | Yaumover. Nibr. 4% 
9% n 


HR 


zur Verfügung ſtehen. Bedenkt man, daß außer das Miniſterium ſtützte, war noch keineswegs er: wegen und Schweren md die Spatelente —.— Rüsöl loko 6000, per Mai 56,7 „ 
5 7 1 en = ga 1 patelente, Pa 5 60.00, 9 56,70, r. S ſchuld. 31 72% 998 er 
der Novelle zum Landesverwaltungsgejege noch ſchüttert. was ſich erſt ſceben gezeigt hat, als die (i. islandien, im hohen Norden kommen erſtere per Oktober 56,20. — Wetter: Schön. ert Steel si 2 56 6 f E 


rund 150 Paragraphen durchzuberathen ſind, fol Kammer mit ungewöhnlicher Geſchwindigkeit die in Mengen, letztere vereintelt im Wirier zu uns. 2 ä Nachmit 3 
erhellt, daß mit der äußerſten Ausnutzung der Finanzvorlagen der Regierung annahm. Es muß Die 5. Gattung Harelda umfaßt 3 Niere 9657 85 a 
Zeit ein vergleichsweiſe raſcher Verlauf der Ver⸗ auf den erſten Blick Wunder nehmen, daß un- Arten: Die Eisente II. glacialis im Wins Santos per März 67,50 per Mai 67,50, rer 
handlungen zuſammentreffen muß, wenn jenes mittelbar auf dieſen Sieg des Miniſteriums der ter in großen Schaaren bei uns, ver⸗ r 4 0. 
Ziel erreicht werden ſoll. Sturz deſſelben felgte. Im Ausland hat die läft unſere Küſte im zeitigen Frühjahr hauptet. 
Selbſt aber, wenn daſſelbe erreicht wird, Jen 
dürfte — re ee vor Ende Juni g 
an die Berathung des Geſetzes herantreten konnen. die finanziellen Schwierigkeiten Griecheulands I. histrionien mit außerordentlich buntem Ge 031 1. ſi 
Eine ſehr erhebliche Austebnung der Seſſions⸗ äußerte, einen verhältnißmäßig befriedigenden ieder ſind bei eg felten. Endlich . 3 3 95 2: Re 


Weiner erſcheint daher als ſicher. Eindruck gemacht. Dazu kam noch, daß ſelbſt 6. Gatzung Somaterin begreift die bekannteſte März 14,15, per Mai 14,471 
Kiel, 2. März. Folgendes iſt die Lifte der Trikupis gelegentlich der Berathung der Finanz- Art, die Eiderente 8. Wolliss img die größte der 14.80 per Stiober 13,10. Mat 8 
Frühjahrskommandirungen: Kapitän z. S. von vorlagen in der Kammer mit dem Miniſterium bieſigen Enten, ſie bewohnt den Norden und peſt, 2. März, Vormittags 11 Uhr 


„Stoſch“, Korvettenkapitän Riedel „Nixe“, Kor⸗ deshalb nähere Nachrichten abgewartet werden, ihr kommen die Eiderdaunen, welche die Weibchen feſtigt j 28 C r 
vettenkapitän Dräger „Arcona“, Korvettenkapitän inwiefern die Finanzkriſe den Sturz des Herrn ſich ausrupfen, um ihr Neſt auszupstftern. Dae dar 19240, 1626 25 2 Herd 9 
Stubenrauch „Gneiſenau“. Korvettenkapitän Gru- | Delyannis mit veranlaßt hat; denn daß dieſelbe zweite Art, die Prachtente S. spectabilis, re⸗ G., 9,28 B., Hafer per Frühjahr 5,74 G. 
ner „Siegfried“, Korveitenkaputän Schmidt Chef bei der jetzt ausgebrochenen Miniſterlriſe zunächſt wohnt meiſt das morböftlihe Sibirien und iſt 5,76 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,33 G. 
der Torpedoboote flotille, Korvettenkapitän Schnei⸗ in Frage kommt, kann leinem Zweifel unterliegen. bei uns ſehr ſelten. Die einzelnen Arten werden 5,35 [B. Kohlraps per Auguſt⸗Sebtember 
der „Zieten“, Korvetten⸗Kapitän Bockenhagen Im übrigen hat die tragikomiſche Weiſe, wie das an präparirten Exemplaren aus den Sammlungen 13,25 G., 13,35 B. — Wetter: Schnee. 
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Freimütyhigkeit, mit welcher Delpauuis ſich ſowohl und lebt ausſchließlich im Salzwaſſer. Die bei⸗ Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. n 2885 22863 “a 
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Wacht“, Korvettenkapitän Jachmann „Nautilus“, frühere Miniſterium Trikupis in Auklagezuſtand des Heren Koske u f ; Bari 8 : Italiemſche diente 5% rente 6% 103,895 

nne D we i . apezu ste und dem pommerſchen Mujeum! Paris, 2. März. Getreidemarkt. Merican.infeibe 6% 8200 do. „ tete 102. 

Kapitänlieutenant Obenheimer „Greif“, Kapitän⸗ verſetzt und ſchließlich auf Delyannis’ eigenen vom Redner eingehend demonſtrirt. — Der Vor⸗ (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per März m e 685 1 Kr 
| . Anl.7% —— „ Bräune 1864 5% 40 d 


Lieutenant Hartmann „Albatreß“, Kapitäul'eute⸗ Antrag freigeſf rochen wurde, zur Stärkung des ſitzende ſpricht dem Redner den Dauk der Verſamm⸗ 54,50, per April 54,90, per i⸗ 56,2 
nant Mever II. „Bremſe“, Katt. Derzeweki Anſetens der Regierung gewiß nicht beigetragen. lung aus. Herr Kandler bemerkt, daß der per eee e. Baer eg 8 re 
„Grille“, Kapitänlieutenant Gerſiung „Brunner“, Wir erinnern ferner au die Konflikte, welche Preis für Tauchenten in letzter Zeit ſehr geitiegen | us ruhig, per März 46,50, per April 46,25, 


die Kapitäntieutenants Gröp und Rollmann Delvannis mit dem Kronprinzen Konſtantin hatte iſt und daß ſich auch dieſe Enten durch geeignete per Mai⸗Auguſt 44,75, per September⸗Dezember 
deckt. 


Chefs je einer Torpedobootsdiviſion, Kapitänlieut. — Konflikte, welche auf ganz unbegreifliche Behandlung ſehr ſchmackhaſt zubereiten laſſen. 41,25 2. — Wetter: 
Ingemann Stab des Oberkommandos, Kapllt. Nückſichtsloſigkeiten, die Delyannis in feiner Herr Oberſorſtralh v. Varendorff führt an, Paris, 2. Dr, Fels dee ll 


Guehler Adjutant der Nordſee⸗Station, Kapitän Eigenſchaft als Kriegsminiſter ſich dem 8 die Kolbenente in Mecklenburg brütend 2 ber Apr 88 Rüböl et, per März 55,00, wu. S. Sele 3 


3. S. von Wietersheim Kommandeur der II. ſchen Thronerben gegenüber zu Schulden lommen funden und die Schellente in der Oberförſterei per April 55,50, per Mai⸗Auguſt 57,25, per 


Werftdiviſion, Korvetten-Kapt. v. Arnoldi Mit- ließ, zurückzuführen waren. Unlängſt wurden in Jakobshagen niſte. — Behufs Beitrages zum September⸗Dezembe — igend, kn 
glied der Schiffsprüfungskommiſſion. griechiſchen Blättern auch allerlei pikante Dinge Brehmdenkmal ſollen noch — Sammlungen 2 März 5400 I heit A 8 2 2 


Hamburg. 2. März. Der Mitarbeiter des über perſönliche Differenzen erzählt, zu denen verauſtaltet werden. — Herr Direktor Brunckow Auguſt 56,70, per Septemver⸗Dezember 56,20. 
Hamburger ſozialdemekratiſchen „Echo“ und Füh⸗ es zwiſchen dem König und Delyannis gekommen ſpricht über eine Verhandlung im öfterreichifchen — Spiritus behauptet, per März 46,50, 
rer der ſozialdemokratiſchen Partei Otio Reimer ſein ſollte. Dieſer letztere Umſtand, über welchen Landtage, in welcher die Abſchaffung des Vogel- per April 46,50, per Mai ⸗Auguſt 45,00, per 
hat ſich in der Alſter ertränkt. Reimer, der ſich verläßliche Details uns nicht bekannt geworden ſchutzgeſetzes beantragt wird, weil die Zugvögel September⸗Dezember 41,25. 
durch einen Unglücksfall eine unheilbare Krank- ſind, mag die Art und Weiſe rechtfertigen, wie die Trauben fräßen und die Raubvögel überhaupt Havre, 2. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
heit zugezogen, taub im 52. Lebensjahre und war der König Herrn Delyaunis zum Rücktritt ver⸗ mehr verzehrten als der Menſch. — Aufgenom⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
1874 Reiche tagsabgeordneter für Seegeberg. Er anlaßte. Der Monarch ließ dem Miniſterpräſi⸗ men werden drei Mitglieder. Angemeldet Herr Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
ehörte zu den in Felge des Sozialiſtengeſetzes denten vorgeſtern Abend durch einen Sekretär die Stadtrath Matting und Herr Kaufmann Voß. Santos per März 90,00, per Mai 87,00, per 

usgewieſeuen, lebte in Amerika und bekämpfte Aufforderung zugehen, fein Entlajjungsgejuc ein. Schwurgericht. In der geſtrigen September 83 25. — Behauptet. 
dort den Anarchismus. zureichen. Gleichzeitig erhielt, wie bereits ein Sitzung wurde gegen die Koloniſtenfrau Auguſte London, 2. März, 4 Uhr 20 Minuten 

Dresden, 2. März. (W. T. B.) Die Athener Privat⸗Telegramm uuſeres geſtrigen Hameiſter, deren Ehemann Albert Hamei⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide allgemein ſehr ruhig und ſtetig, ruſſi⸗ 
ſcher Hafer ſeſt. — Wetter: Froſt. 5 

Glasgow, 2. März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 Sh. 
3 d. nominell. 


10 Stimmen die Ungültigkeit der Wahl Lieb⸗ das neue Kabinet zu bilden. Allein die Ange, den Arbeiter Karl Hameiſter aus Falkenwalde 
fnechts. legenheit iſt damit noch nicht erledigt. Die noch verhandelt. Gegen die Ehefrau H. war wegen 
Leipzig, 2. März, Auf den Wieſen vor am Ruder befindlichen Miniſter haben nämlich Brandſtiftung und verſuchten Betruges, gegen 
dem Frankfurter Thor verſammelten ſich heute zunäuſt dem König erklärt, fie könnten nicht den Koloniſten Albert H. wegen Beihülfe zu 
Morgen gegen 1000 Beſchäfligungsloſe, fie beab⸗ demiſſioniren, da ſie die Mehrheit in der Kammer dieſem Verbrechen Strafantrag geſtellt, während 
— nach der Stadt zu zieben. Eintreten⸗ hätten. Trikupis andererſeits lehnte den ihm Karl H. auf die Angeklagebank kam, weil er, ob⸗ 
des Schneewetter und gütlin es Zureden von der gewordenen Auftrag vorläuſig ab, vermuthlich gleich er von der Brandſtiftung wußte, doch nicht 
Polizei zeritreuten die Maſſe. mit dem Zufag, daß er die Kabinetsbildung nur Anzeige gemacht batte. Die Verhandlung ergab, 
Ludwigshafen, 2. März. Ein Eiſenbahn⸗ übernehmen könnte, wenn er zugleich die Voll- daß die Hameiſter'ſchen Eheleute in ſchlechten Ver⸗ 
beamter, Namens Frey, wurde heute früh von macht erhielte, die Kammer aufzulöſen. Darauf mögensverhältuiſſen lebten. Um aus dieſen her⸗ 
einem Schnellzug überfahren und ſofort getödtet. hat uum der König, wie weiter aus Atben auszukommen, haben ſie beſchloſſen, ihr Grund⸗ 
München, 2. März. (W. T Der telegraphiſch berichtet wird, die Deputirten Kon⸗ ſtück anzuſtecken, um dadurch in den Beſitz der 
Verſicherungsſumme zu gelangen. Jedoch bevor 

die Frau in der Nacht zum 2. Oktober v. J. zu 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Rom, 2. März. Die Stellung des Kabi⸗ 
nets ſoll, wie verlautet, ſtark erſchüttert fein, 
da ſich das Defizit viel höher als der Voran⸗ 
ſchlag ſtellen ſoll. . 
Jn St. Michael bei Suſa (Sizilien) ſind 
ernfte Ruheſtörungen ausgebrochen und zwar aus 
ganz nichtigen Gründen. Die Bevölkerung griff 


Löher iſt geſtorben. etzterer ſoll bereit fein, ein interimiſtiſches Ka⸗ 
binet zu bilden, deſſen Aufgabe zunächſt die Aus- ber That ſchritt, hatte ſie erſt verſchiedene Sachen 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſchreibung von Neuwahlen wäre. Delvaunis bes aus ihrer Wohnung entfernt (Gardinen, Haus⸗ 

Wien, 2. März. (W. T. B.) Eine für abſichtigte geſtern, in der Kammer Erklärungen geräthſchaften, Kleidungsſtücke, Betten). Einen die Karabinieri an, welche von den Waffen Ge, 

5 ne 5 r 5 51 7 e 2 ge 52 ne fie 1 und Kiſten brauch machten. Es blieben 2 Todte und 5 Ver⸗ 

lung der Bäck 8 nahmen freilich nur Anhänger iniſteriums auf dem Hof verborgen, während ein anderer unnd 5 

1 „ r Delpannis Theil, welche demſelben denn auch ein Theil vorher vergraben wurde. Die übrigen wundete auf dem Platze. 17 Verhaftungen wur⸗ 

Vertrauensvotum ertheilen. Der weitere Ver- Gegenſtände ſoll fie zu dem Bruder ihres Cie, den vorgenommen. 

h Niederlande. f auf 88 a Een 3 ER h 1 erg Zee, die Die von Republikanern in einer Stärke von 

Die internationale Sportausſtellung zu ufig dahin führen, daß der König die Miniſter, Beweisaufnahme ni erwieſen werden; die 5000 Exemplaren herausgegebene Brochüre 

Schevenir gen, welche vom 15 Rails 33.51 — — iN N 2 8 Aufnahme in dem nage „Monarchie oder Republit“ ift tonfiszirt worden 

Ende September dauern wird, wird 12 Aus⸗ hebt. Der Wahlkampf — denn zu einer A f 2 ch S im, 9 für Madrid, 2. März. * Der Kriegsſchüler, 

es P f uzug zu kaufen. Als fie welcher einen wachthabenden Offizier erſchoſſen 


— —Z!vl1———ͤ ——— 


Di 
ftellungsgruppen aufweifen, den Reit⸗ und fung des Parlaments wird es wohl kommen — ihren Sohn einen 
en vn, 1 en Aa dürfte ein äußerſt erbitterter werden. dann in ſpäter Abendſtunde in ihrem Hauſe in hat, iſt zum Tode verurtheilt worden. 
m 2 affer ER Ver Seife: Athen, 2. März. (W. T. B.) In letzter Barm aukam, hat ſie die weiteren nöthigen Bor- | er 
und Pickuictge län Beide auf Et Stunde Jind in der Vertveilung der Portefeuilles bereitungen getroffen, goß, damit das Feuer auch Letzte Nachrichten. 
bezügliche G enſtände, bildende Kunſt le inſofern Aenderungen eingetreten, als Sonitanıo- gut fallen ſönne, Petroleum die Stuben entlang Berlin, 2. Februar. Der Miniſter Thielen 
periopiſche A naht elunaen und Wettkämpfe. Die dulos neben dem Präſidiüm und den Finanzen und ſteckte dann den auf einem Schranke liegen⸗ i 5 
Biſchereiausſtellun ei dase eine Mende das Innere, Philaretos hingegen Juſtiz und den Kiehn, ſowie Stroh in Brand, um ſich dann 
Hauptabtheilun Sim Während der Ausſtel⸗ , eulfcenen. re Dann ion ehenfeße 
Rusageit — n Astor ente ede Veröffentlichung eines Dekretes erwartet, durch nicht zu Hauſe. Glücklicher Weiſe wurde das 
und Hunden bſtellun en stattfinden. Auch jollen welches die Kammer bis zum 6. April vertagt Feuer, als es noch im utſtehen war, ſchon von 
1 erſchlere Zweige des Erirte wird. In parlamentariſchen Kreiſen wird in⸗ Nachbarn bemerkt und ſogleich gelöſcht, ſo daß 
Zoſammenkünſte ehe en 5 in deſſen angenommen, daß die Kammer in Folge nur das Fenſterkreuz, ſowie Fenſterbrett und die 
Schedenin 5 K. . 19 ibres Vertrauensvotums für Delyannis anfgelöft| Bettſtelle anbrannten. Die Frau Hameiſter 
gen verſammelt werden. werden wird. wurde zu 4 Jahren, deren Mann zu 3 Jahren 
Frank reich. Athen, 2. März. (W. T. B.) Der König Zuchthaus verurteilt. Bei dem Arbeiter Karl 
Paris, 2. März. (W. T. B.) Nach hier- hat au den Infpelteur der Athener Garnifen, Hameiſter konnte, wie ſchon oben bemerkt, nicht 
PR ae Anz e N König e 8 ein ng en 1 laß er zu 10 2 binge- 
be 8 erichtet, in welchem er demſelben wegen Auf⸗ orden ſind, ſowie daß er von dem j 5 
are Minifter a an 1 . 5 Ordnung, ſowie wegen ber Brande etwas gewußt habe und ſo erfolgte bei Allianzen gewann, ſeien die beſten Mittel, um 
Left 5 Hay Verfchärfung der finauziellen Kriſis gelang des Militärs während des geitrigen ihm Freifprechung. Frankreich den Frieden zu ſichern, welcher dem 
* ages ſeine Anerkennung ausſpricht. er gegenwärtigen Kabinet ebenſo theuer wie dem 


Großbritannien und Irland. Die Kammer iſt bis zum 6. April d. . Aus den Provinzen. früheren fei. g f 
London, 2. März. (W. T. B.) Die nn A Greifenberg. 2. März. Von Seiten London, 2. März. Die „Times“ ſchreibt: 


parlamentariſchen Abendeſſen ergehen laſſen. Von 
freiſinnigen Abgeordneten hat u. A. Herr Rickert 
zugeſagt. f 

Paris, 3. März. Die am Donnerſtag vor 
der Kam mer abzugebende Erklärung der Regierung, 
betont die bisherigen Geſetze für ausreichend zur 
Sicherſtellung der Rechte des Staates gegenüber 
der Kirche. Die Entwickelung der Armee und die 
Rolle der Diplomatie, durch welche Frankreich 


letzten 15 Poſtſäcke von der „Eider“ ſind geſtern Amerika. eines adligen Gropgrundbeſitzers iſt hier am letz⸗ Die europaiſchen Mächte werden Griechenland 
gerettet werden. Newhork, 2. März. (W. T. B.) Dem ten Sonnabend eine Verſammlung von bäuer⸗ nicht erlauben, den Frieden zu ſtören. Der 


1 wi zalparai lichen Wirthen abgehalten worden, die durch den Handel von Athen iſt vollſtändig unterbrochen 
Schweden und Norwegen. Newyork Herald“ wird aus Baiparaifo gemeldet, cen abe n ) R 

5 1. März. (W x; B.) Das der Miniſter des Auswärtigen, Pereira, uud ber ana 1 glich Gee ach onen ni die Erträge der Zölle ſind auf ein Viertel 
Sterthing hat nach zweitägiger Debatte heute Miniſter für Krieg und Marine, Blanco Viele hatten. Der Zweck iſt geweſen einen Konſum- herabgeſunten. Die Schwankungen des Agios 


it 6 ö ä ihr iſſi . Andere Mitglie⸗ 3 ei er 
Abend mit 64 gegen 48 Stimmen folgende von DIE e Be ee nr Verein zu gründen, nach dem Mujter des deut⸗ machen alle Geſchäfte gefährlich. 


der Linken beantragte Tagesordnung angenom⸗ ; e : Die ſchen Bauernbundes, von welchem auch ein Wan⸗ Lond 2. Mär Die „Times“ mel 
men: Indem das Storthig erklärt, d ur ebenfalls um ihre Entlaſſung einkommen. ie ubundes, N n on, 2. z. ie „ ime me det 
— . — e nF en Nane Kriſts ſei auf Meinungeverſchiedenheiten bezüglich derlehrer, wie ſich dieſe Herren nennen, anweſend aus Sofia, daß viele Zankofffiſten empört i ber 


enen h 5 inan einanz⸗ geweſen iſt. Indeß haben die Verſammelten den | : 8 z 
ſulatsweſens eine ausſchließlich morwegifche An⸗ der zur Regelun der Sinauzlage vom Jiang . abgelehnt und ſich as dazu bereit den an Vulkovies verübten Mord ſich nua mehr 


A ini N 50 uckzu⸗ nz n f . a 
gelegenheit iſt, welche nur von den geſetzgebenden 488 vorgeſchlagenen Maßregeln zurackzu erklirt, den Ankauf von landwirthſchaftlichen Ma⸗ für die Regierung erklärt haben. 


2 8 2 0 
; C 2 = 2 1 3 ir trei i 1 Di it⸗ wer 7 L 58 
e . . au Damnlähigen” u ag lat nis 
wärtig beſtebenden Verhälifle eventuel er gungeforderung der Mannſchaft des nordamerias 5 a Faſtuach feiern in zugehen den Meldung beabsichtigt die ſpaniſche Bos „ 2 70% IWWeBern Bl ae 
zuſammengeſetzten Staats rach obliegt, geht das dice a nn ere un, DIE eder den Kreiſen der nsch beſtehenden Handwerter In, | Reyierung wegen des Anarchisten Komplolleb baue de. #6 11500 8 Lee 2220 6 
Storthing zur Tagesordnung über. ea Jean ch Minz (Hirſchs T. B.) nungen haben am Montag und Dien ag ſtaltge⸗ gegen die deutſche Geſandiſchaft in Barcelona, 3 Sana f bete — 13380 80 
Nuß land Die wabrend des letzten Schueeſturms ver⸗ funden, doch nehmen dieſeiben von Jah zu Jahr alle diejenigen Ausländer, welche mit ſoßialiſt scher 2 eos 5 Falze 35 0 
f 3 ißten Fiſcherboote ſi (behalten hier ein. ein beſcheideneres Gepräge an und dürften mit der oper auarchiſtiſcher Prepaganda in Verbindung eg 72 8800 bh E en e . 
Neval 2 März (W T B) In Folge mißten Fiſcher oote ſind woh eha ten 521 f Das ſtattlichſt 5 Oran St be n 8705. 0 |8 omm conv 6 70, & 
ne e n geſdnfen. Zeit ganz verſchwinren. Das ſtattlichſte und ſiehen, auszuweisen. (een 1 198 50 0 3} Samartonfs — 238,03 88 
der Kälte it der hieſige Hafen mit Eis bedeckt un. r dbdoäblreichſte Gewerk oder Inmung iſt bier noch z 2. März. Die in K ESt 2 Me | Sen 325558 
und die Schifffahrt behindert; Baltiſchport i ß » idder Stand der Schmiedemeiſter, da fait alle Land Petersburg Epidemi . n Kaſan S) Ane a ee — eee 
eisfrei. Stettiner Nachrichten. ſchmiede demſelben angehören, während die ande- wüthende T phus⸗Epidemie gewinnt eine ſeyr erw We d en s 76 7% 


Wa ſchau, 2. März. Außer dem jüngft 
im Dombrowo verhafteten Ingenieur velewel 


ind jetzt nachträglich mehrere Bergwerksbeamte Er i r 3 ; ee x 
und 3 W und Zagorze, vom 15. Februar 1892. Vorſitzender Herr WER Sharafter an. Die Typhusfälle im Militär⸗ 


nabe der preußiſchen Grenze in Haft genommen Oberforſtmeiſter. von Varendorff. Herr Dr. Hoſpital haben eine unerhörte Höhe ereicht. 
worden. Die Unterfuchung dauert fort. Es ſoll Bauer hält etuen Vortrag üer die Tauch⸗ Bank weſen. Netwyork, 2. März. Berichten aus Chicago 
noch eine weitere Anzahl von Beamten kompre- enten. Dieſelben unterſcheiden ich von den Baieriſche 4 pCt. Grundr Ablöſungs⸗ zufelge 5 5 f 
mittirt ſein, indem man bei ihnen ſozialiſtiſche Schwimmenten durch den Hautſaum an der S (brief ie Be ae ne bevoefiehentpriieltaueie DE 
Schriften fand x Hinterzebe, der bei letzteren einfach rundlich iſt. Schu dbriefe. Die nächſte Ziehung findet am derartige Einwanderung von Maſchinen⸗ und 
. Der Körper iſt plumper, walzenſörmiger. Die 15. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt ven 9 . dt von 
2 7 ER * Bene R 6! 8 5 A 8 übernimmt auhandwerkern angelockt, daß die Sta 
Serbien Nuder ſtehen mehr nich hinten. Ihre Nahrung ca. 6½ pCt. bei der Auslooſung i No 8 f ; 
. 4 2 . a s 0 ger, Berlin, Beſchäfligungsloſen bereits überfüllt iſt und man 
8 finden fie durch Tauchen oft aus bedeutender das Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Beſchäfligung ue 
ee. 1 ei 5” ir 1. B.) In der Tiefe auf dem Grund der Gewäſſer und beſtebt Franzoſiſche Struße 13, die Verſicherung für eiue ſich gemötsigt licht, vor weiterer . 
% 
fe de ach en. neben zu Se itimereinnblte or Wild⸗ Börfen- Berichte. „* Kehren 
önnen. ie Vorlage betreffend die Reſignatien iet „ (a } 4 W Mi: Spiri rtteransſſchton 
ag pret iſt nicht von der Güte der Schwimmenken Poſen, 2. März. Spiritus loko obne ſtag, den 3. Mürz 1892. 


Milans wid nach Beendigung der gegenwärtigen i x ; 8 Nes N. 50er 62.89 ſoko ohne 7 für Donner ' 
und nimmt leicht einen thramigen Geſchmack an. Faß 50er 62,80, do fo hne Faß Tuer Zeitweiſe heiteres, vielſach woltiges Wetter 


Stettin, 3. Mürz. [ren Innungen immer mehr an Mitgliederzahl bedenkliche Ausdehnung. Auch die Erkrankung 


— Ornithologiſcher Verein. Siga den finde und einige ſogar ſchon ganz eingegau- der Truppen nimmt bereits einen epidemiſchen 


— 


zweiten Leſung des Budgets eingebracht werden, Sie zerfallen 1 Haktur Von der 43,40. — Wetter: Kalt. Dittges We 
dann erſt kürte die Lſunz der Rabineteftage er“ ersten dnn die Kolben Wand. 2. Mirz. Zuderbe⸗ mit elwas firengerem e e öjllicpen 
ſelgen. ſic fe rulina 8 guröſtliche Europa und 2 icht. Bee: exkl, von 92 Prozent uch Wunden; keine Wer unerhehithe Niederſchläge.— 
Gu: ich ſelten au nuſere Küſte. Die Tafelente F. ferina Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.90. rer 
a Griechenland. niſtet bei uns und auch die Moorente F. uyroca Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,80. 1 a 
Die urplötzlich hereingebrochene griechiſche it bei uns heimiſch, z. B. auf dem Dammſchen Nuhig. Brodraffinade I. 29,75. Brodrafſinade Elbe bei Dresden, 1. März, -+ 0,84 
Miniſterkriſe iſt doch nicht fo ganz unerwartet See. Die Reiherente brütet meiſt im Norden, II. 20,50 Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. Meter. — Elbe bei Piagdeburg, 1. März 


gekommen, wenn man ſich verſchiedene Vorgänge iſt jedoch auch ſchon auf Mecklenburger Seen, Gemahlene Melis 1. mit Faß 28,25. Ruhig. 3,40 Meier. — Uuſtrut bei Straußfurt, 
aus dem letzten Jahre erinnert. Delyannis hafte niſtend gefunden. Die Werg⸗, bei uns Haffeute, Nohzucker I. Prodult Trauſtto f. a. V. Ham⸗ 1. März, m 
zwar bei den Neuwahlen vor anderthalb Jabren genannt F. marila bewohnt den Norden und burg per März 1422 1 G., 1427, B., per Breslau, 1. März, Oberpegel + 5,03 Meter, 
einen entſcheidenden Sieg errungen. Aker ſeine kommt im Wiater in großen Schaaren zu uns. April 14,35 bez. u. B., per Mai 14,45 bez. Unterpegel . 1,32 Meter. — Warthe bei 
Partei war doch von vornherein erheblich geſchwächt. — Von der 2. Gattung Oidemia leben die ſehr 14.47½ B., per Juni 14,571. G., 14,65 B. Poſen, 1. März, + 2,68 Meter. — Netze bei 
durch den ſchon vor Beginn des Wahlkampfes ſcheuen Trauerenten, Onigra und die Sammet⸗ — Matt. üſch, 29. Februar, 2,06 Meter. 
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Adr. 


NMarcella Grace 


von R. Mulhol land. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


61 Nachdruck verboten. 
Es vergingen einige Minute, während 
welcher ſie ein Jahrhundert durchlebt zu 
haben glaubte. Worauf wartete er? Weshalb 
er nicht Feuer? Als ſie ſie ſich vom erſten 
eck erholt hatte, begann ſie zu überlegen. 
Sie blickte und lanſchte geſpaunt und ſah endlich, 

e die zuſammengekauerte Geſtalt ſich bewegte. 
Dleſe verſuchte nicht aufzuſtehen, ſondern wälzte 
lich am Boden, und augenblicklich war es ihr 
Har, daß dieſer Mann ihr kein Leid zufügen 
konüte, ſondern Jemand war, welcher dringend 
fremder Hilfe bedurfte. Die andere Seite des 
Buſchwerks erreichend, ſah ſie, daß der Mann, 
ſich in Schmerzen windend, auf ſeinem Geſichte 
lag, und das Gewehr, welches ſie bemerkt, nicht 
von feiner Hand umfaßt war, ſondern friedlich 
gegen einen dickeren Zweig lehnte. 

An den verſchiedenen Merkmalen, welche ſie 
kennen gelernt, erſah fie ſofort, daß dieſer Mann 
an dem in der Gegend epidemiſchen Fieber er⸗ 
krankt war, und eilte zu dem am Wege haltenden 
Wagen zurück. Der Kutſcher ſtand noch an der⸗ 
ſelben Stelle, wo ſie ihn geſehen, ſtarrte ſie je 
doch bei ihrem Näherkommen mit ganz ſeltſamen 
Blicken an. In ſchnellen Worten theilte ſie ihm 


mit, daß ungefähr hundert Schritte entfernt ein 


Mann läge, und daß ſie hoffe, er würde denſelben 
in's Hoſpital fahren. 

„Ich bin hierher beſtellt und warte auf meinen 
Fahrgaſt,“ antwortete er. „Ich darf mich von 
dieſem Orte nicht entfernen.“ 

„Es wird Sie nicht lange aufhalten bat Mer 


kelſa. „Sie ſind ja bald wieder zurück.“ 
— — 
—— — 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erichwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
10 zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das 
ideufabrik⸗Depot von & Hienneberg (K. u. 
. Hoflief.), Zürieh, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. lielert 
einzelue Roben und ganze Stücke porto- und zoll⸗ 
frei in's Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 12. März d. J., Vormittags 
1% Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die ee Verſteigerung 

der 
der Karkutſchſtraße (Nr. 78) belegen, 
2) der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII, an der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen, 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen 
In unſerem Geſchäftszimmer aus. 
0 1892. > 
die 


Stettin, den 25. Februar 182 Br 
Die Reichskommiſſion für 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 

Stettin, den 29. Februar 1892. 


Bekanntmachung. 

Die beiden an der Bruſtſeuche erkrankt geweſenen 
Offizier⸗Pferde, welche ſich Berlinerthor Nr. 6 in 
Stallung befanden, find kürzlich verendet. 

Die Seuche iſt auf dieſem Grundſtück erloſchen. 


Königliche Polizei-Direktion 


Holzverſteigerung 


der Königlichen Oberförsterei 
Rothemühl 


11 Stück II/ IV., 27 rm Scheite, 

Reiſig. 155 

3. Belauf Rothemühl, Jagen 97 und Totalität 
117123. 


arzelle 7, 8 und 9 im Bauviertel V, an 


Er ſah fie mit noch größerer Verwunderunz! 


an und blickte den Weg hinunter, welchen ſie 
ſoeben gekommen war. Dann ſtand er einige 
Augenblicke unentſchloſſen, und endlich nahm er 
ſein Pferd an deu Kopf und führte es über da; 
Moor, weil bier lein Fahr weg, ſondern nur ein 
Fußweg vorhanden vorhanden war. 

Der holprige Boden wird mir die Wagen⸗ 
pfedern zerbrechen, brummte der Mann vor ſich 
hin, folgte aber willig feiner Führerin. 

Als ſie an den Ort kamen, wo der Krauke lag, 
fanden ſie ihn auf dem Rücken ausgeſtrackt, das 
rothe, aufgedunſene Geſicht dem Himmel zuge⸗ 
wendet. Der Kutſcher ſtieß bei ſeinem Aublicke 
einen eigenthümlichen Schrei aus und erſchien 
ſo beſtürzt, daß Marcella fürchtete, er hege Ab⸗ 
ſchen vor dem Fieberkrauken und würde davon 
laufen. 5 

„Ich bitte Sie um Gottes willen, ſeien Sie 
barmherzig. Der Maun wird ſterben, wenn Sie 
noch länger zögern,“ ſprach ſie. „Er iſt ſchon 
ſeit mehreren Stunden krauk. Das Fieber iſt 
nicht fo anſteckend, wie Sie befürchten —“ 

Der Mann mit dem Wagen murmelte einen 
ſchweren Fluch, welcher das Gift entkräftigen 
ſollte, und ſprach daun etwas von ganz ſonder⸗ 
barer Fügung. Marcella ſtimmte dieſer Anſicht 
im Herzen bei, aber verrieth nicht, daß fie das 
Geſicht erkannt hatte, und noch mehr die Hände 
des Mannes, für deſſen Leben ſie jetzt bat. Sie 
ſah, wie er empor gehoben und auf den Wagen 
gelegt wurde, dann ſetzte fie ſich neben ihn und 
ſtützte ihn, damit er nicht hinunterfalle. Der 
Kutſcher führte das Pferd weiter, und bald hatten 
ſie das Hoſpital erreicht. 

Es war dies einer der ſchwerſten Kraukheits⸗ 
fälle, die wähle end der Epidemie vorgekommen. 
Sobald der Patient zu Bett gebracht und mit 
den Hilfel⸗iſtungen verſehen worden, ſah Mar⸗ 
cella ſich nach dem Kutſcher des Wagens um. 


Settin—- Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Noch m. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. z 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck s 6. 
| Bine und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen ] 
am Bord der „Titania“, 


der Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


i Rud. Christ. Gribel. 


Der Dampfer 

„Exeellenz v. Stephan“ 
nimmt vom Mittwoch, den 2. März er., 
ſeine regelmäßigen Fahrten zwiſchen 


Stettin über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, 


Nipperwieſe nach Schwedt auf. 
Abfahrt von Stettin: Nachm. 2½ Uhr. 


Vereideter Landmeſſer. 


Ich habe mich hier niedergelaſſen und empfehl 
mich zur Anfertig. aller e B. geil: 


techniſch. Arbeiten. Prompte Erledig. zu 8 
Stettin, im März 1892. = er 
Zeehork, vereideter Landmeſſer. 


Ein Lehrer, evang., für alte und nene 
Sprache (auch Elementar⸗Gegenſtände), ſucht 
bald unter beſcheidenen Auſprüchen 


Hauslehrerſtelle. | 


Adreſſen werden erbeten an Dr. Z., Stettin, 
Turnerſtr. 37, part. l. 


eee eee 


21 m: 
i Zittzerunterricht F 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
obert Mader, 
Artillerieftr. 4, 3 Tr. >» 
— | 
Ya . 2 9 x 
Das Pädagogium Ostrau 
bei Filehne, 
Schule mit Internat, nimmt zu Ostern Zög- 
linge in alle, am liebsten in untere Klassen 
auf, fördert sie in Gymnasial- u, Realabthei- 


lungen bis Oberseeunda u. entlässt sie mit dem 
Freiwilligen-Zeugniss, Prospecte gratis. 


4 
2 
2 
4 
3 


fragen zu richten an den Vorſteher Dobberstein. 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 


Eichen: 86 Nutzenden, 128 rm Nutzholz U., 739 rm Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 


Scheite, 108 Aſt. Buchen und Linden: 39 rm Brenn⸗ ſtraße 15. 


Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 


holz. Kiefern: 401 Stück Bauholz, 2 rm Nutzholz 1. Geheimerſchulrath Mönigk, Profeſſor Mu und 


156 rm Scheite. 


Rechn ungsabſchluß 


Ortskranbenkaſſe IV in Stettin. 


I. Kaſſenreehnung 
für das Kalenderjahr 1891. 
m. Einnahmen. 
Baarer Kaſſenbeſtand am 1. Januar.. Ab 
Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen be⸗ 
legten Geldern, ſowie Erträge von ſon⸗ 


ſtigen Vermögenstheilen „ 209,56 
Eintrittsgelder TE ER EEE r 97,24 
Beiträge Be „ 9939,02 

3 Summa — 286 
Fur hb. Ausgaben. 
Für Arattiche Behandlung. . .+-°"* . 1725,67 
Krankengeld ſonſtige Heilmittel... „ 297985 
u ᷣ RR 5 3,9 
euteritittngen an Möcnerlinen. . . lie 
a gelder u * D 
A u Verpflegungskoſten an Krauken⸗ 4762 

e.. 25 
Aut Vene Darlehne, Eintrittsgelder 3 

4 2 A „„ „„ er" 92, 
Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werth⸗ 5 

ber S0 Anlagen bei Sparkaſſen ne 

n a 2 s „5 
Verwaltungsaus gaben = 977,30 
Sonſtige Ausgaben. 2.500 
Er Summa Ab 1375,58 
© ſchlu * 
Summa der Einnahmen 1 . A 10302,36 
Summa der Ausgaben „ 11375,58 


U 
Ergiebt einen Minder⸗Kaſſenbeſtand am 
31. Dezember von.. 24. 1073,22 


—ů————— 


II. Vermögensausweis 


nach dem Beſtande vom 381. Dezember 1891. 


Das Geſammtvermögen der Kaffe ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: 

1. Aktiva: 
der Minderbet and am 31. Dezember 1891 4 1073,22 

Sparkaſſen büchern „ 8359,56 
N 3 Summa 4 7286,34 

ach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug 

das Geſammtver mögen 5606,54 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Geſammt⸗ 


vermögen mehr „ 1679,80 


Ich will mein neu gebautes Haus, dicht am Berliner 
mit nur 3 Zimmerwohn. 8 ig Ueberſchuß 
aufen. 5 
unter H. H. 77 in der Exped. d. Zeitung. 


Thor, 
bei 12—15,000 % Anzahlung 


Brofeffor Haupt. 


RE BT 0 7 ＋ 2 7 
Gärtnerlehranſtalt „Kö ſtritz 
(Lipzig⸗Wera). Gehülſenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 
kurſus 2jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 
Oſtern Aufnahme. Beſte Erfolge, günſt. Bedingungen 
e ene, 


A (ildemeister’s Institut, 
| Hannover, Hedwigfr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schül⸗Examina (incl, B 
Abiturium). Visher beſtanden ſammtliche 
brimaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch! 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate i 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Sur letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗f 
aungsſchein. Aufnahme der Schüler von Onarta» 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunfk d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Verein ehen. Kum. d. Artillerie. 
Sonnab., d. 5. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Gr. Wollweberſtr. 19, 1: 
Maonats versammlung. 


! 3 Ehemalige Artilleriften werden auf: 
genommen. Der Vorſtand. 


Padriolischer 
20 Stettin 


J Dionnerſtaa, den 3. März, Abends 8½ Uhr = 


| ordentliche Generalperſammlung 
im Bereinslofale (tz, Gutenbergstr.. 
Ä ti a long der Stajjen. 3. Etat. 
; . 5. Aufnahme in 
6 Same 0 Kun . 
ie nächſte Monatsverſammlung findet an d 5 
tage des hochſeligen Katiers Wilhelm 1, M o Pen 


9. März, Abends 8 ¼ Uhr ſtatt. Vortrag des Herrn 
Konſiſtorialraths Brandt aus dem Leben Kaiſer 
belms 1. Der Borftand, _ 


1 


a 


Diefer war jedoch verſchwunden, und Niemand 
hatte gemerkt, wohin er ch gewendet. Ein zu⸗ 
verläſſiger Bote wure ausgeſchickt, um das Ge⸗ 
wehr zu ho en, welches wahrſcheinlich geladen 
war und das ſie im Gebüſch vergeſſen hatten, 
doch es war nirgends zu ſinden. 

Niemand kannte den Kranken, welchen „ſie“ 
von der Landſtraße aufgeleſen. Die Pflegerinuen 
Patienten und deren Freunde erklärten, daß ſie 
dieſen Mann noch niemals geſehen hatten. Nur 
Marcella erkannte ihn. 

Als Pater Daly einige Stunden ſpäter im 
Hoſpitale erſchien, um ſich zu überzeugen, daß 
Marcella durch feine Abberufun; nach den 
Bergen keinen Schaden erlitten, blickte er mit 
bedauerndem Jautereſie auf den Mann, welcher 
auch ihm unbefaunt war „Wie lautet des 
Arztes Meinung über ihn?“ fragte der Prieſter. 
„Es iſt ein abzezehrter, gebrechlicher Körper, 
welchem der Tod gewiß ſcheint. Wie ſchade, 
daß er nicht vor Ausbruch der Delirien in hilf⸗ 
reiche Hände gefallen iſt weil uns jetzt jede Mög⸗ 
lichkeit fehlt, ſeine Freunde von ſeinem Zuſtande 
zu benachrichtigen. 

Die Diagnoſe des Arztes war keine günſtige. 
Marcella ging außerhalb des Hoſpitals mit Pater 
Daly auf und ab und ſprach über dieſen Fall, 
welcher ſie ungemein intereſſirte. In ihren Augen 
machte ſich eine ganz beſondere Aufregung be⸗ 
merkbar, doch Pater Daly achtete nicht darauf. 
Am Morgen war Marcella heiter und hoffuungs⸗ 
voll geweſen, jetzt fand er ſie eruſt, thätig, 
energiſch. Der alte Herr wurde ſedoch keine be⸗ 
iondere Veränderung an ihr gewahr; er ahnte 
nicht, daß etwas Außergewöhnliches geſchehen 
war, daß in ihrem Leben eine Kriſis eingetreten. 
zu deren Bewältigung ſie ihrer ganzen Energie 
bedurfte. 

Während er ſprach, fragte ſie ſich wiederholt, 
ob ſie es wagen dürfte, 


— . — — — ——— — 


ihm vol ihe er über⸗ 


wältigenden Entdeckung zu erzählen. Ihr Herz 
lepfte fo ſtark, aß ſie laum Athem zu holen 
im Stande war, ihre Hände zitterten und nur 
durch die ſchuelle körpertiche Bewegung konnte 
ſie ſich beherrſchen, nicht zu lachen, zu ſchreien 
und zu weinen. Nein, ſie wollte Pater Daly 
nichts ſagen. Er würde ſofort die Polizei holen 
und dieſe feige Seele in die andere Welt be⸗ 
fördern, ebe ſie, Marcella, Zeit hätte, auf die 
errettende Worte zu achten und zu warten, von 
welchen ſie ſicher Loffte, daß der Krauke ſie 
ſprechen würde. Nn, jie wollte keinem einzigen 
jagen, wer in jenem Hoſpitalbette lag, und 
wen die göttliche Vorſehung in ihre Hände ge 
liefert hatte. 

„Ich werde dieſen Patienten ſelbſt pflegen,“ 
ſprach ſie. „Es iſt ein intereſſanter Fall. Die 
Aerzte fagen, daß Nichts als die größte Sorgfalt 
ihn retten könne. Wir ſind bier Alle gute Pfle⸗ 
gerinnen, doch mich hält man für die beſte.“ 

„Jedoch nicht während der Nacht —“ begann 


der Prieſter. 
„Jawohl, auch während der Nacht, bis das 
Schlimmſte vorüber iſt. Nun, Pater Daly, 


werde ich hier nicht ſicherer ſein, als an irgend 
einem anderen Orte? Hier wird mich gewiß 
Niemand erſchießen. Ich weiß, daß hier augen⸗ 
blicklich der beſte Ort für mich iſt, alſo 
bitte, mein lieber Freund, laſſen ſie mich getroſt 
hier. 

Von dieſem Entſchluſſe vermochte Pater Daly 
vie nicht abzubringen. Es war der beſte und 
ſicherſte Platz, in welchem ſie ſich jetzt verbergen 
konnte, das behauptete ſie, und dagegen ließ ſich 
nichts einn enden. 

Die Tage werden kürzer, die September: 
abende länger. Sobald die Nacht anbrach, 
ſandte fie die anderen Wärterinnen zur Ruhe; 
ſelbſt der Manu, welcher ſich ſtets für dringende 
Gefahr bereit halten mußte, durfte ſich innerhalb 


= Sally Badens Waaren-Haus = 


hat in Bezug auf billige Preisſtellung keine Concurrenz. 


Zur Einſegnung 2 


empfehle meine durchaus guten, reellen ſchwarzen Cachemirs und gemuſterte Kleiderſtoffe in überraſchender Auswahl 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Auf einen Poſten doppeltbreite, reinwollene, gemuſterte Kleiderſtoffe in allen Farben, das Meter 1,20 Mk., | 


mache ganz beſonders aufmerkſam 5 4 
Sally Baden, 


im Eckladen des Herrn J. P. Degner (Langebrückſtraße). 


2 
Pe 


— 


2 
8 
@ 
3 
2 
“ 
5 
85 
© 
6 
| 


Strohhut⸗Fabrik 
A Faller, Roßmarktſtr.1—2. 


Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach 
den neueſten Formen nehmen entgegen 
Ausführung. 


ee eee eee schule Finsterwalde. 


} 


bei ſauberſter und billigſter 


Hochſtämme — Halbſtämme, ſowie Niedere in 


Ia Gunlicät. 


; 5 C 
Freiherrlich von Ea 


| 


u. 


ausgeſchieden bin und führe ich feit 


Albert 


neigten Zuſpruch. 


atalog gratis und franco. 
dun iche Gärtnerei 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend, insbeſondere 
meiner werthen Kundschaft ſowie Bekannten mache ich hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß ich ſeit dem 3. Dezember 1891 aus der Firma 


Lindemann & Ringling; 


Paradeplatz 23, II 


ein Confeckions-Geſchäft 


feiner Herren-Moden. 


Durch langjährige Thätigkeit als erſter Zuſchneider in einem der; 
größten Geſchäfte Berlins babe ich mir alle nur denkbaren Kennt-“ 
niſſe der Branche erworben, und bin dadurch im Stande, jedem Anſpruch gm 
gerecht zu werden, und fertige ich nach Maaß jede Piece auf das Sauberſte. 

Indem ich mich beſtens empfohlen halte, bitte ich höflichſt um ge- 


Mit Hochachtung 


Albert Ringling. 
Bermiethungs-2inzeigers bei 


} x 892 
2 8 
5 


Mon mkreuz be ( 


heute unter der Firma 


Ma AA AAA AAA 


| 
N 
| 
| des Herrn Direktor Ur. Sievert. 


Gehorweite zum Schlafen niederlegen, und Mar⸗ 
ella übernahm allein die Nachtwache. Pater 
Dol hatte ſich bereit erklärt, die Correſpondenz 
mit Bryan in einer Weiſe zu führen, daß er 
Marcella wagte es nicht 
von einem Fieberbett au ihn zu ſchreiben. O, 
was für Nachrichten würde ſie ihm, ehe ein 
Monat, vielleicht ſchon ehe eine Woche vergangen, 
mitzutheilen haben? Sie zog den Shawl dichter 
um ihre Schulter und verſuchte es, das Beben 
ihres Körpers und ihrer Seele zu beruhigen. 
Nach Mitternacht öffnete der Patienk ſeine 
Augen und begann zu phantaſiren. Marcella 
kniete neben dem Bette nieder und lauſchte auf 
jedes Wort, als ob Leben und Tod davon abbinge. 
Es waren nur die Aeußerungen eines böſen Ge⸗ 
wiſſeus, entbüllten aber Nichts, als verwirrte 
Bilder und Erinnerungen einer gequälten Seele. 
Einmal hörte ſie den Namen Kilmorey mit einem 
Fluche äußern, doch es ſchloſſen ſich keine weite⸗ 
ren Enthüllungen darar, Ihre lauſchenden Ohren 


ſich nicht beunrubigte. 


wurden nicht duch eine einzige Bem fang bes 
lohut, welche ſie auf Reue ud west anoniß des 


Kranken bofſen ließen. Vor Tagesanbruch noch 
war jie genöthigt, den kräftigen Mann, welcher 
zu dieſem Zwecke im Hoſpital weilte, zur Be⸗ 
aufſichtigung des Patienten herbeizurufen, den fie 
nicht zu beſäuftigen im Stande war. 
Inzwiſchen floh ſie hinaus auf das Moor und 
rief in ihrer Ungeduld laut den Himmet an, ihr 
Licht und Schutz in dieſer grauſamen Bedrängniß 
zu gewähren. 


ortſetzung folgt.) 


I 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntuiß, daß die Poſt⸗ 
ſchule des Herrn vom Müneh zu Oſtern d. J. 


von Liebenwerda nach Finſterwalde verlegt wird. 
Finſterwalde, den 19. Januar 1892. 
Der Magiſtra 


+ 
Klix. 


Im Anſchluß au obige Bekanntmachung zeige ich 
hierdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
Poſtſchule am Montag, den 25. April cr., zu Finſter⸗ 
walde N./L. cröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Methede zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor, Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Inſtitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 
bisher ½ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Prospekt 
und nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitt 
hierher Liebenwerda. 8 
Bernhard von Münch, 
Direktor. 


Zeſten der Stetliner- Stadlmiſſon 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
Donnerſtag, den 3. März, Abends 7 Uhr. 

Herr Kouſiſtorialrath Eutsehmidt: „König 
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen als Chriſt, als 
Meuſch und Politiker.“ 

Einlaßlarten zu 1 % und Schülerbillets zu 0,50% 
ſind an der Kaſſe zu haben. 


= Tapezierer-u.Decorateur-Innung, 


Außerordentl. Verſammlung 


am Donnerſtag, den 3. März cr., Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Hüllner, Roſengarten 62. 
Der Vorſtand. 


AAA AAA AAA 


7 7 7 3611 
Zitherverein „Edelweiß 
(Dirig. Rob. Mader). 

Freitag, den 4. März cr., Abends 8 ¼ Uhr, 
im Saale der „Philharmonie“, Pö⸗ 
litzerſtraße: 

Konzert. 
Nachdem: Kränz ehen. 
Der Vorſtand. 
vvvvvvvvvv v A AA ZA AA AA AA 


Steltiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, gr. Ritterſtr. 7,1; 


Vortrag 


MAAAAL AA AA AT 


Fremde können Theil nehmen. 5 
Der Vorſtand. 


2 Direkt bezogenen 4 
Süßen Oberungarwein 
vom Original⸗Faß, a Lit. 2 Mk., 
Rothwein 
von den Beingüber+ Beben Eyneh Eircrercen« 


ordeaux a 
von 1,00 % an die Flaſche, 


Portwein 


von 1,50 A au 


Carl Ostwald. 


Neuermarkt 9, Langebrückſtr. 3. 


empfiehlt 


die heutige Nummer des 


der heutigen Nummer unſeris a 
Blattes liegt für die hieſigen Abonnenten 
Ar 


4 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Winter [Magde 
e Eine Tochter: Herrn Major 3 


. ell. 
rben: Herr Friedrich Mandell [Nogzow!. 
998 Emilie Kuck [Stargard]. Herr Karl Gielow 
Sto 1155 Idadhſtröm [Wolgaſt ]. Herr Michaelis 


222 . Fl 


| = 
17. Stettiner Pferde-Lotterie. * 


Ziehung am 17. Mai 189%. 2 . lad Hallau -T Lari 


Nächste günstigste Tiehaug 15.—17. März, 


Stettin 


5 Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
gen Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Brofb. frei. Director Weber, Boftjecr. a. D. Deutſcheſtr 12. 


Ackerverpachtung. 


Zur Neuverpachtung des Möhringer Kirchenackers 
er wir einen . 1155 Dienſtag, den 
15. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe des 
Ortsvorſtehers Herrn Klempnow dangeſetzt. Dort 
Find auch die Lieitationsbedingungen einzuſehen. 


De Gemeinde⸗Kirchenrath. 


. orſtpflanzen! 


Eichen 1 bis 2 Meter hoch, Weißbuchen zu Hecken, 
Eſchen 0,60 bis 2 Meter hoch, Birken 1,5 bis 3,5 
Meter hoch (v erſchnt t), Rotherlen, Weißerlen, 500,000 
Stück 1jähr. Kiefern & 1000 Stück 1 %, über 5000 
Stück entſprechend billiger, 2jähr. verſchulte Kiefern, 
3= und Jjähr. Rothtaunen ſowie Lärchen giebt ab Neun 1 

Pützerlin bei Priemhauſen. 


Die ſtädt. Forſtverwaltung. 

. Die BED A * 5 - W a \ fur den, der da kommen ſoll, aut 
ee Söchntone, en N enn een Pol 5 fr. 155 ei 13 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den bierzu böli eriirt. II. 8 di 4 . 
erforderlichen Räumlichkelten ſich noch ein großer Eck⸗ 8 2 li it —— eh ; x 5» Ciſchlermeiſtet — 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 


—ůää ä RESTE 
Keller ſich befinden, bin ich Willeus, vorgerückten Alters NO. A i Eau de Cologne, 17 Fl. 1,50 Mk. „ Fl. 75 Pf., 


| 


Hauptgewinne: 1008 
4031 Gewinne i. M. von 105000 Mark. 


8 4 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden.|i eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
Pf: * 
3 10 Haupitreffer: 150000900 . e 0 


i Landauer mit 2 Pferden. 
n eleg. Halbwagen mit 2 Pferden. 1 eleg. Dogenrt mit 1 Pferd. 
=: 1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 1 eleg. Poarkwagen mit 1 Pferd. 


1 eleg. Kutschir-Phakton mit 4|4 eleg. Herrenphaäton m. 1 Pferd. 
1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 
10 Mk. 


Original-Losse zu beziehen von F. de Fallois, Hoflieferant, 
Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto,) 


Loose, 80 lange Vorrath, in Stettin zu haben in allen Lotteriegeschüften. 
Für Li Liste u und Rückporto sind 30 Pig. beizufügen. 


Im Ganzen 10 Equipagen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
1506900 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗ltenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


3 * find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
L DD f ea 1 Mark Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


erg 
Eu Dr FI. 9, 


ahn ion, 407 Mir. Seehöhe, mildes (A Saison von I. Mani bie 
Altaliſche Quellen erſten Ranges. Berühmte Molkenanſtalt. Rationelle Mildfteritifien: 
infectionsd:-&inrichtungen,. Badeanſtalten. Maſſage. Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Breifer 
Heilbewährt bei Erkrankungen der Athmungsorgane und des Magens, bei Serophuloſe, Niere en: und 
Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und Diabetesz beſondets auch angezeigt für Blutarme und? 
Neconvalescenten. Qerrenduna der feit 12 „Lig. befannten Hauptquelle 


N 61821 26 ang | 
dnn alplıydoang) 3422 | 
1 


nungen ꝛc durch die 
Eür we iche — 
. n 1 2 
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Unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 über 


berkanfen, und e 6 5 1 a 1 1 
r ehe EFT Y, Fl. 7,50 Mk., in Kiſen mit 3 ½ Fl. A Mk, Pflanzen und Samen jeglicher Art 
Wolgaſt. ©. F. Lang bei eee re Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. ſind ſoeben erſchienen uno werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugejandt, 


In einer Kreisſtadt Pommerns iſt eine im beſten 
Betriebe befindliche 


Färberei nebſt Ladengeſchäſt 
ehr preiswerth zu verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter M. . N. 3009 an die Exped. 


f Bl, Kirchplatz 3. 


F Ä 


ern. Peter Smith & Co., Hamburg. Zaren 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers Ae Königs von Preußen. 


. 2 
Garantirt Bingeschossene 
DR 
r 2 Revolver Caliber 7 um 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
gedienend- Feste Prei Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk., 
3 .  Cal..9 mm 15 Mk.— Doppeljagdkarabiner 30 Mk., einlauf. 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 
Pürsch- u. Scheibenbichsen von 30 Mk. an. — Central- 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von 35 Mk. an. — Patent- 
luftgewelire ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdtaschen prima 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,70 Mk. 
Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. 
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos. 
Katalog #4 Seiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 
Für jede sa übernehme ich volle 10 Jahre "Garantie. 
eutsche Waffenfabrik. 


Geor Knaak, Lieferant aller Jagd- h. Schützenvereine. 
Berlin 8. M. 12. 1 212. 


"Was fol unſer Sohn werden!! 

von Director Dr, Hans Settegait. 

Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
Lebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift v. der Verlagsdruderei Seifert, Köstritz- 
Gera, gegen Einſeudung von 50 H. 


100 Petroleumfäſſer 


Reale 


— 


habe franko Stettin abzugeben. a Unerreichte Feinheit, Frische und 5 75 des W x ER 4 
N Bevorzugte Marke des distinguirt Geschmacks, B — — — — 
Louis Bernſtein, Vandsburg. 5 > nguirt Be A | Echt Nürnd. Bier, Freih, v. Tucher Br, 20 Fl. Rm. 8, B 0 ui er Pfl atmen, 
2 > 7 * 1 
—Gummi-Artikel | ee die Beste a ae al Hi: en nung 
g 8 2 5 
bester Auslitüt versendet die Gummiwaaren-Fabrik Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. \ Stettines Tafelbier, Bergschloss 35 „ „ 3, ſüße vorjährige Ware; 1 N 455 030.4, Stndta 
Leoyold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5A . An — W Kronenbräu Elysium 3 * SE Billiger. 2 € ® fl e 26— 27. 0 
Preisliste gratis und franko. eln allen feineren Parfümerie- Geschäften vorräthig. ce Echt Grätzer Bier Baenisch „ „» Bl — — 
a 7. ET, Er EN Man achte genau auf die richtige Nummer. CA 9 * Echt engl. Porter Bareley Perkins & Co. 11 „ Ein Mädchen, 32 Jahre alt, w w. 4½ J. einen kl. 
Ummi⸗ r e f 1 N & Selter- und Sodawasser 50 3, Haushalt geführt hat, ſucht Stellung als Stütze der 
8 i S frei Haus, Patentverschlussfl,, ohne Pfand. nn bi 8 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, |&&.32 ir der Gun. dt, Sieditus 9, erbeten; 
Mineralwasscrlabrik und Bierhandlung. Einen Wirthſchaſts⸗ Eleven 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis — 8 ö 8 I} 0 ONE a 
funke. . Theising in Dresden. e . nur 


. Land butter Kos No. 4711 Eau de Cologne. / Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., Polſtermaterial, ſucht sum, 1. agen J. 
. 2 aba 8. in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 137 Fl. i ME. Krollhaare, Bindfaden, Gurte und Polſternägel dom. Wangeritz bei Schöuhagen i. Pomm. 


Ein Lehrling 


fir meine Brod⸗, Semmel⸗ und Fein⸗Bäckerei verl. 
II. Miehaelis, Kloſterhof 17. 


rn Ein junger Mann, 25 Jahre alt, militär⸗ 
Er a 2 END in Arta 
Nen Garderoben⸗Fabrik khäkig it, ſucht, gefttigt un 
ute Zeugniſſe, per ſofort oder 1. April Stelle in einer 
Herren⸗ ⸗Garderoben⸗FJabrik. 
Offerten unter X. 1000 a. die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


(Für Beitung von Cruntſucht 


fung nach 17jähriger approbirter Methode zur for 
fortigen radikalen Beieitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
wiſſen, zu vollziehen, gar keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. n Briefen ſind 30 Pfg. in 
A Briefmarken beizufügen io adreſſire: „Pri- 
4 vat-Anstaie Vi 14 © hristina bei 
‚Sückingen, Bat Baden“. r 
Geschlechiskrankheiten, mE 3 
M eumatismus (Speciglſtät) ze. ede 
gründl. u. glanz. bewährt. Me 

— 1 14, 1 Tr. (II, 4—7.) Ausw. brief. 
f zur Hypothek und jeden Zweck 
Geld B. C. lagernd Berlin I. 


Feller Stadttheater, 


Prinzenſtraße 12, ki Theodor Pie, Breiteftraße 60 u. Grabow, Lan — 25 empfiehlt äußerſt bilig 

Ein e prächtige ſchwarze vr Ulmer Dogge | — ——— ——— 2 8 ax ee a Sek Konten. = 

groß, Hund, iſt billig zu verkaufen MEIN % N FE a n 
Pölitzerſtr. 78. 


Junge Mopshunde, 


= Wochen alt, find zu verkaufen 
i Schanze 15 Kellerreſtaurant. 


C. L. Geletncky. 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in nur beſten Qualitäten zu äußerſt billigen Preiſen: 


Bunte Nachtjacken cht ch Weiße Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 Pf. an, Na tröc en von gerauhtem gutem Piqué voll⸗ 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. inz verſchiedenen Größen und in Ager, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Schürzen ; Ninuberer Arbeit aus weißen Pique’s Handſchuhe . 


und bunten Parchenden 


ür Damen und Kinder w 5 - mit Lederſpitzen für Damen 
N in größter Auswahl. TR per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. in allen Farben. 


SA em breite Elſaſſer emdentuche 
Cravatten Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen ar von 20 Mtr. Mk. 6,00, Oberhemden 


L 11 N ö 20 
„ „ 38 N ” ” n 20 a N 8,00, nach Maaß 


Pr. amerik. Speck, 


zart geräuchert, vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt! 
a Pfund 0.60 Mk., 
bei Entnahme — 10 Pfund billiger 


Wilhelm Lockstädt. 5 


Laſtadie, Wallſtr. 2627. 


Aluminium-Schlüssel 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 
weiß und find fo wid rſtandsſähig wie P* 
eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene ! Größen R% 
vorräthig bei 


A Schwartz, 


Gr. Domſtr. 23. 5 


in den neueſten Seiden⸗ 17 


„Abtheilung: Recitationen. 


ringe in Gold von 3—30 Mk. 


Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 
Spezialität: Schützenorden, Fahnennägel, Vereins⸗ 
abzeichen. 
Br Steltin, Beutlerſtraße 1. Tre 
Neu! | Accord-Zither (D. R.⸗P. Nr. 
29 930) beſt. und bill. Zither der 
Welt mit patentirter Stimmvorrichtung, 6 Ma: 
-nuglen ꝛc., thatſächlich ohne jede Notenkenntniß in 
1 Stunde erlernbar. Illuſtrirter Proſpekt gratis 
und frauko . C. . Miether, Muſik⸗ 
j werbe, Hannover. 


1 
2. Abtheilung: Hanne Nütes Abſchied. 
3. Abtheilung: Du drögſt de Pann weg. 
4. Ai theilung; Jochen Päſel wat büſt du vorn Eſel. 


i 6 13 43 | 
— ſtoffen und den eleganteften n 5 F 7 1 1 75 
. Sir esemannm, Facous zu auffallend „ E 15 werd „ „ „ ” „ 20 „ 17 8,40, unter Garantie für tadel- f 9 und vorfeßtes Gate h d Foscanalers Herrn 
Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Gadbaideler obigaigen Preiſen und in BR 17 ER N ME 7 „ 20 Re 9,00, loſen Sitz; dieſelben vom WB | August Junkermann: 
„empfiehlt fein Lager in: 5 2 ER E 19 50 7 20 960 8 Ab 2. 75 an Cin Fritz Neuter⸗ Abend. 
Gold-, Silber⸗ u Alfenide-Beſtecke, Trau⸗ koloſſal großer Auswahl. „0 1 21 nn nn " 0 20 „ „ n] Lager von 5 . A Een e 
’ x 7 . 55 K „ 1 75 jr 5 55 10,40. e Fritz Reuters Werken in theilungen. 
| 


Gerauhte Pigues enuaed Darmmmasses 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafie-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Mk 1,00, 1 „20. 


Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


Be 1 in bunt karrirt Baumwolle und 9 in weiß 
ſauber genäht, ohne Berech 18 eines Nählohne E Sienforch und Romane, ’ 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 


25 in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 au. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


ummi-Waaren-— . 
| Eigene Handarbeit in gehakten und „ Unterröcken, Kleidchen Jͤckchen u EN y entrallallen, 


Fabrik — Molinari, 
Anis. 
es 
und Schuhchen. ar 


* illuſtr. Preisl verſ, gegen 20 f 
„ FFA. 
Großartige Leiſtungen det 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Bchirmen, 
Bene den 3. März 1892: 
Beneſiz Marl Köchy: 


Der Goldfuchs. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von 9 und Ely. 
Alan 5 2 6 Dir. E. Schirmer. 
Oscar: ie Köchy. 


Moehchurg, 


8 
8 


R. 0 A | 5 | 7 Geschw. Harvey, 
3 0 K a | 

Fassmanns |] Gorſets, Zur Einſegnung Hegenfehirme en 

K . 3 empfeble ich als ganz beſonders preiswerth: „Ni daft bnd bon Vläten nur im Burcau zu haber 

11 1 Yan ER in Zauella per Stil Pr — 
sel ir zählen Mayr en 8 Weiße Unterröcke und r ER Telegramm, 7 

RE von dea einfachſten bis zu den eleganteſten in Gloria per Stück von . 
Schreibebücher N Aorſet Schwarze Cachemire in glatt und gemuſtert, 5 [Eppmann's Panoptikum. 


. Neu angekommen: Die Mädcheumörder, Schueider⸗ 
chen Chelente aus Wien, ſowie die 18jährige Mörderin 


9 Machus 8 roß. 
Augusta Machus eye: ngen. 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
Rund Latein (mit und ohne Nichtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk cher u ſ. w. 


e 0. Pluche, Sammet und Atlaſſe. manta 
1 I Mikado : Gorſet Neuheiten in Perl- und Sontache-Belähen. ae 


Sasse mu ne, Kate ch en Taillentücher und E charpe 8 ale, ge Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. Vereiusbillets gültig 
Ottaubier aan ang. Mr in aller ei N  Thalia-Thenter, 
icher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtar 
& 5. „, 10 Bogen ſtark a 25 H, 20 Bogen Au 5 ai > Bei! 


ſtark ü 50 Ah. 

e auf ſtarkem esttefehten Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, 10 5, per 
Dubend 1 %, 10 Bogen drt d 25 , 
20 Bogen ſtart & 50 0 . 
rdnungsbücher a 10 . 

Aufgabe er (Dftav) à 5 > und 10 * 
Notenbücher 5 10 , größere 25 H. 
Zeichuenbücher & 10, 15, 20, . u. 50 * 

extra große & 1 A. 


Pascha Rataschinederatata, 


Große Ausſiat tungs⸗Operette 2 E. Linderer. 
Nene Koſtüme. Neue Beleuchtung. Neue 
Dekorationen. 


Neu! Patent- ockftoß in allen Farben. Neu! 


Sämmtliche Zuthaten zur Herren⸗ und Dameifehneiderei, 


salem Beifall aufgeführt. 


LE: ach d 
2 s eee Extra⸗rünzchen. 
8 | >. Näheres die Plakate an den Säulen. 


Hausfrau. Familienanſchluß erwünſcht. Offerten unter 


in Berlin über 200 Mal mit kelos- 
ES Auftreten der neu engagirten e be 


4 


— 


